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Die britische Reichskonferenz.
Zn London ist jetzt die britische Reichskonferenz zu-

ßlmmengetreten . An ihr nehmen nutzer den Vertre¬
tern der englischen Regierung teil : die Premier¬
minister von Kanada (Meighen), Australien (Hughes),
Südafrika (Smuts ), Neuseeland (Massey), der High
Lommissioner von Neufundland (Sir Edgar Bowring ).
Indien ist durch Sastri und den Maharadscha von
Lutch vertreten . Die Konferenz wird wahrscheinlich
mehrere Wochen dauern . Man sah ihr seit langem mit
grotzer Spannung entgegen, da sie Fragen , die für das
britische Weltreich von grundlegender Bedeutung sind,
zur Klärung bringen soll. Zm Vordergrund der Dis¬
kussionen stehen zwei Probleme : einmal die Form , in
der sich zukünftig die Kooperation zwischen
London und den Dominions  vollziehen soll,
und dann die hochpolitische Frage der Erneuerung des
englisch - japanischen Bündnisses,  das am
13. Juni 1920 ablief und zunächst für die Dauer eines
Jahres verlängert wurde.

Der Zusammenarbeit der Regierungen Großbritan-
niens und der Dominions wurde im späteren Verlauf
des Krieges Rückgrat gegeben durch die Schaffung des
sogenannten Kriegskabinetts , das nur die Vertreter
der wichtigsten Ressorts umfaßte und unter Zuziehung
der Premierminister der Dominions über die wichtig¬
sten Kriegsangelegenheiten und sogar über die Gestal¬
tung der Friedensbedingungen entschied. Schon wäh¬
rend des Krieges wurde der Gedanke erwogen, das
Kriegskabinett zu einer dauernden Friedensinstitution
zu machen, es in einer Art Reichskabinett aufgehen zu
«affen. Zn gewiffen Kreisen wurde sogar an ein Reichs-
Parlament gedacht. ' Möglichst bald nach Beendigung
des Krieges sollte eine Konferenz der Premierminister
zusammenberusen werden, die sich mit der Frage eines
mgeren Zusammenschluffes der einzelnen Teile des
britischen Reiches zu beschäftigen hätte . Denn darauf
lief im Grunde der Plan hinaus . Diejenigen , die die¬
sem Gedanken anhingen , griffen damit aus die Politik
des alten Chamberlain  zurück , der seine Lebens¬
arbeit in der Förderung des britischen Reichsgedankens
sah und aus Großbritannien ein „Erötzerbritannien"
hervorgehen kaffen wollte, nicht zuletzt aus tarifpoliti¬
schen Rücksichten, denn ihm, dem Schutzzöllner, schwebte
dabei vor, daß Freihandel nur innerhalb des Reiches
herrschen solle. Die Wiederaufnahme solcher Gedanken

, hätte zur Folge, daß die Beziehungen der Dominions
zum Mutterland auf eine neue verfassungs¬
mäßig  ausgebaute Grundlage gestellt werden . Davon
wollen aber die Dominions nichts wissen. Sie wehren
sich gegen jede Änderung des gegenwärtigen Zustan¬
des, der ihnen eine Einschränkung ihrer Bewegungs¬
freiheit in politischer oder wirtschaftlicher Hinsicht brin-
tzen würde . Sie berufen sich— und zwar mit Recht
— darauf , daß im Kriege, in der Stunde der Gefahr,
das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit und des ge¬
meinsamen Verteidigungsinteresses genügt habe, die
Dominions zu freiwilligen Leistungen für die Sicher-

, heit des Reiches anzuspornen, mit denen England zu-
srieden sein könne. Man versteht aber immerhin die
Sorge der englischen Regierung , daß einmal eine Ent¬
wicklung eintreten könnte, bei der sich die Möglichkeit
ergäbe, daß die Dominions das Mutterland nicht so tat¬
kräftig unterstützen würden , wie es im Weltkriege der

f Fall war . Schon heute ist ja die Selbständigkeit der
Dominions so groß, daß auf die Erledigung ihrer
inneren Angelegenheit England so gut wie gar keinen
Einfluß mehr hat . Auch in der auswärtigen Politik
hat sich der Eigenwille der Dominions schon kräftig
geäußert, und er hat nach außen hin stärksten Ausdruck
dadurch gesunden, daß der Friedensvertrag auch die
Unterschrift der Premierminister der Dominions trägt
And daß die Dominions dem Völkerbund als selb¬
ständige Mitglieder angehören . Aber auch wenn Eng-

- iand sich auf seine Tochterstaaten in jedem Falle ver-
j taffen kann, hat es ein dringendes Interesse daran , ste

zu tatkräftiger Mitarbeit an den Aufgaben des Reiches
Heranzuziehen. Hierbei ist vor allen Dingen an die
Reichsverteidigung  zu denken. Die Landcheere

[ sind von den Dominions zwar schon lange selbständig
«usgoschaltet. für die Flotte aber , deren Tätigkeit allen

k Teilen des Reiches zukommen, hat England allein die
gewaltigen Lasten zu tragen . Es ist verständlich, daß
England den Wunsch hat , daß die Dominions , die nach¬
drücklich auf ihre Rechte pochen, auch an den Verpflich¬
tungen des Reiches teilnehmen . Die Debatten dar¬
über — es handelt sich hier in erster Linie »m ein

■Nnasszielles Problem — dürften bei den Verhandlun¬
gen einen breiten Raum einnehmen . Zm engen Zu¬
sammenhang damit stehen die Verkehrsfragen , nament¬
lich Fragen der Luftfahrt , die auf der Konferenz be¬
handelt werden sollen.

Das Hauptinteresse ist jedoch der Diskussion über
die Erneuerung des englisch - japanischen
Bündnisses  zugewandt . Rach dem Ausscheiden
Deutschlands und Rußlands als Machtsaktoren der
Weltpolitik hat eigentlich das englische Bündnis mit
Japan keinen Sinn mehr. Es besteht indessen in
Downing Street keine Neigung , das Bündnis auszu¬
geben. Die Beweglichkeit der englischen Politik ist so
groß, daß sie unter veränderten Verhältnissen dem ur¬
sprünglich zu ganz anderen Zwecken geschlossenen Bünd¬
nis heute eine andere Spitze gibt . Nach Lage der
Dinge kann dies nur Amerika sein, das wirtschaftlich
und politisch, vom Standpunkt Englands aus gesehen,
in die Stelle Deutschlands eingerückt ist. Noch stärker
ist der Gegensatz zwischen Japan und der Union im
fernen Osten, Zn der Aufrechterhaltung des Bünd¬
nisses braucht natürlich kerne aggressive Drohung von
seiten Englands zu liegen, da es in .dem Bündnis nur
eine Sicherheit sieht, eine Sicherheit , die in höherem
Maße allerdings Japan zugute kommt. Aber eben aus
diesem Grunde haben die Dominions starke Bedenken
gegen die Erneuerung des Bündnisses , vor allem
Kanada und Australien . Kanada ist infolge seiner
geographischen Lage und aus wirtschaftlichen Gründen
aus ein gutes Verhältnis zu den Vereinigten Starten
angewiesen. Australien fühlt sich wirtschaftlich von
Japan bedroht, es fürchtet auch die „gelbe Gefahr " in
Gestalt einer hemmungslosen japanischen Einwande¬
rung urid findet dabei einen starken Rückhalt an der
Union . Auch Südafrika verspürt wirtschaftlich schon
stark die japanische Rührigkeit . Es ist also erklärlich,
daß die Dominions ein dringendes Interesse daran
haben, daß das gute Verhältnis zu Amerika nicht durch
das Fortbestehen einer Allianz gestört wird , die «sine
Bedrohung Amerikas darstellt . Die Neigung , der Er¬
neuerung unter gewissen Voraussetzungen zuzustim¬
men, hat sich nun aber in der letzten Zeit in den
Parlamenten und Regierungen der Dominions sehr
verstärkt. Beruhigend hat immerhin die Versicherung
gewirkt, daß der Bündnisvertrag einen Artikel ent¬
halte , nach dem England nicht verpflichtet fei, Japan
gegen Amerika zu helfen. Über den Sinn und die
Tragweite dieser Einschränkung besteht allerdings keine
Klarheit . Am meisten dürste wohl die Haltung der
Premierminister der Dominions beeinflußt werden von
dem Gedanken, daß es möglich fein könnte, auf dem
Wege einer Abrüstungskonferenz  um die ge¬
fährliche Klippen, die das englisch-japanische Bündnis
in sich trägt , herumzukommen. Darum wird auch die
Frage der Abrüstung auf der Reichskonferenz eine er¬
hebliche Rolle spielen.

*

gleichen Entbehrungen zu
Kriegen gegen Napoleon I.
in Europa wieder ein.
Deutschlands  betreffe.

Lloyd Georges Eröffnungsrede.
, London, 21. Juni. (Havas.) Die Reichskonferenz
der Ministerpräsidenten der englischen Dominions wurde
gestern mit einer Ansprache Lloyd Georges  er¬
öffnet . m der er ein allgemeines Bild über die Weltlage
gab und bei Besprechung der allgemein berrfchenden Arbeits¬
losigkeit erklärte , daß die britische Bevölkerung nicht die

erdulden habe , wie nach den
Nach und nach kebre der Friede
Was die Entwaffnung

. . . . . ^ ,_ so bestehe die einzige Schwie-
rigkeit in der Bildung von Freifcharen , und diese Schwierig¬
keit erbebe sich viel mehr in Bayern als in Preußen : aber
auch he werde in Bälde überwunden fein. Für die R e p a -
rationen  habe Deutschland einen Vorschlag angenommen,
»er wm in durchaus praktischer Weise die Möglichkeit gebe,
sich seiner Verpflichtungen gegen Frankreich und Italien zu
entlsirgen . und die öffentliche Meinung in England habe
sich damit vollständig befriedigt erklärt , so dah die beiden
Fragen der Entwaffnung und der Reparationen entweder
bereits geregelt oder auf dem besten Wege dazu seien. Es
bestanden demnach nur noch zwei Schwierigkeiten : die Frage
der polnischen Grenze gegen Oberschlesien  und
Litauen und der grrechisch - türkische Streitfall.
Lloyd- George erklärte , er hege die beste Hoffnung in bezug
auf diese beiden Fragen . Bei der Besprechung der Be¬
ziehungen zum fernen Osten erklärte er . England wünsche
seine Freundschaft mit Japan zu wahren und China gerecht
und billig zu behandeln . Die englische Auhenvolitik werde
sich niemals auf Rassenunterschiede und verschiedene Stufen
der Zivilisation stützen. Lloyd George erklärte weiter , er
sei bereit , in allen Weltteilen Hand in Harch mit den Ver¬
einigten Staaten zu gehen und mit ihnen jeden möglichen
Vorschlag zur Einschränkung der Rüstungen  zu
erörtern . Indessen hänge das ganze Leben des Vereinigten
Königreichs von seiner Vormachtstellung zur See ab . Wir
brauchen unsere Sicherheit — erklärte Lloyd George hier¬
zu — nichts mehr, nichts weniger . Das Mutterland ist
wahrend des Krieges in enger Fühlung mii den überseeischen
Besitzungen geblieben. Heute will England ihre Auffassung
über alle Fragen von gemeinschaftlichem Interesse hören
und ihnen leinen eigenen Standpunkt Mitteilen . Die Domi¬
nions werden Bunoesvölker des groben britifck>en Welt¬
reiches lein , und der letzte Krieg hat gezeigt, dah dieses
Reich eine Macht ist, mit der man rechnen muhte . Die Ber-
bandsmächte hätten vielleicht nicht den Sieg erringen können
ohne die zwei Millionen Männer , die ans den überseeischen
Besitzungen herberströmten. Das britische Weltreich ist ein
freier Bund von Völkern, und dieser Bund beruht curi »e-
meiuiamer Verüandiww«. nicht auf Gewalt.

Die Verteilung der Reparationen.
Dz. Paris . 21. Sunt . (Drahtbericht .) Wie der ..Petit

Parisien " mitteilt , erbebt eine ganze Reibe kleinerer
Staaten  Anspruch auf einen Teil der von Deutschland zu
leistenden Reparationszahlungen . Die Reparationskom¬
mission bat bereits folgende Staaten mit ihren Forderungen
abgewiesen:  Bolivien . China . Peru und Polen . In
Berücksichtigung gezogen wurden die Forderungen der fol¬
genden Staaten : Brasilien . Kuba . Liberia . Griechenland.
Rumänien . Serbien . Siam und Tschecho-Slowakei . Die
Rcparationskommission ist zurzeit damit beschäftigt, grund¬
sätzlich und ein- für allsmal die Verteilung festzustellen. Die
gröhte Schwierigkeit bereitet jedoch ein Prozentsatz von
6!4 Prozent der gesamten Entschädigung, die unter die
kleinen Staaten zu verteilen ist.
Der Einfluß der deutschem Reparationsleistungen auf

den amerikanischem Wechselkurs.
Dz. Paris , 21. Juni . (Drabtbericht .) ' ..Chicago Tribüne"

erfährt aus autorisierter Quelle in Washington , dah das
Staatsdepartement bei der Reparationskommission Vor¬
stellungen erhoben hat . um zu verhindern , dah Deutschland
große Summen für Reparationsleistungen mittels Wechsels
auf New Park bezahle. Die letzten deutschen Zahlungen
hätten die Wechselkurse in Mitleidenschaft gezogen und in¬
folgedessen Amerika geschädigt.

Das Ergebnis der Orientksrrfererrz.
Dz. Paris , 21. Juni . (Drabtbericht .) Wie der ..Petit -

Parisien " zu wissen glaubt , soll sich nach Auskünften , die ihm
aus bester Quelle mitgeteilt worden sind. C u r z o n hinsicht¬
lich der Zukunft  O st t h r a » i e n s nicht so intransigent
gezeigt haben, wie angenommen worden ist. Er soll auf
Einwendungen des französischen Ministerpräsidenten erklärt
haben, dah er gegebenenfalls den türkischen Forde¬
rungen  in weitestem Mähe « « ( gegenkommen  würde.

Reue Vorschläge der Kemalisten.
Dz. Paris , 21. Juni . Nach einer Bkättermeldung aus

Athen hat der Abgesandte der französischen Regierung , der
frühere Abg. Franklin Bouillon.  Angora wieder
verlassen. Er überbringt Frankreich , wie man versichert,
neue Vorschläge  der kemalistischen Regierung.

Die Interpellation über Oberschlefie».
Dz. Berlin » 21. Juni . Nach der gestrigen Sitzung des

Rcichskabinetts , die sich mit der o b e r s chl e I i s ch en
Frage  befaßte , fand eine Besprechung zwischen dem Reichs-
konzler und den Parteiführern — ebenfalls über die ober-
fchlesische Frage — statt . Die Berarung der Inter¬
pellation  über Oberschlesien ist nicht auf die Tagesord¬
nung der heutigen Sitzung des Reichstags gesetzt worden,
sondern dürfte erst am Mittwoch  erfolgen . Für die
Negierung wird voraussichtlich der Reichsminisier des
Äußern Dr . Rosen  sprechen.

Ein Antrag im preußischen Landtag.
W. T.-B. Berlin . 20. Juni . Im vreuhischen Larchtvg

brachten die Zentrumspartei , die Deutschnationale Volks-
partei . die Deutsche Vollspartei und die Deutsche demokra¬
tische Partei einen Antrag ein. der vom Staatsministerium
Auskunft verlangt , weis in Ausführung des Landtagsbe-
fchlusses vom 1. Mai geschehen ist, durch welchen das preußi¬
sche Staatsministerium aufgefordert wurde , beim Reichs
dahin zu wirken, daß die interalliierten Mächte
ihren Verpflichtungen in O b e r f chl e f i e n Nachkommen
und alles tun , um die schwere Lag« der oberschlesischen Be¬
völkerung zu erleichtern . Ferner verlangt der Antrag , daß
das Staatsministerium durch die Vermittlung des Reiches
bei der interalliierten Kommission nachdrücklich dabin wirke,
daß diese, so lange sie Ruhe . Sicherheit und Qrdnung nicht
selbst zu gewährleisten vermag , den durch die Lage unbe¬
dingt gebotenen Selbstschutz  der oberschlesischenBevölke¬
rung nicht beeinträchtige , für die Befreiung der ver-
schleovten Deutschen Sorge trage und inzwischen deren Lage
erträglich gestalte. Das Staatsministerium soll weiter beim
Reiche aus die Schadloshaltung der in ihrer Person oder
ihrem Eigentum geschädigten Deutschen durch die Polen und
die interalliierten Mächte als die derzeitigen Inhaber der
Staatsgewalt hinwirken , die vorläufige Abhilfe der aus
diesen Schäden stch ergebenden Notstände aus Reichsmitteln
berbeiführen und einstweilen preußische Mittel zur Ver¬
fügung zu stellen. Schliehlich soll das Staatsministerium
sobald wie möglich dos für die Feststellung der Schäden
sowie der polnischen Gewalttaten  erforderliche
Material zur Verwertung durch das Reich sammeln und
sichten und das Ergebnis dem Landtag mitteilen.

Maßnahmen gegen Reichstags-Ruhestörer.
Br . Berlin . 21. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Abge¬

ordneter Kahl (D . Vot .) hat folgenden Antrag für die
Geschäftsordnung des Reichstags eingebracht:

Ein Mitglied des Reichstags , das stch den Anord¬
nungen des Präsiocnten trotz dreimaliger Aufforderung
widersetzt, ist unter Entziehung des Ausweises und der
Aufwandsentschädigung auf die Dauer von vier Wochen
von dem Recht der Teilnahme an den Sitzungen und den
Beratungen des Reichstags ausrufchlieben.
Rücktritt des Reichsbevollmächtigten für Ein- und

Ausfuhrkontrolle.
W.T.-B. Berlin, 20. Juni. Der Reichsbevollmächtigte

für di« Ein - und Ausfuhrkontrolle . Landrat a. D. von
Flügge,  legte sein Amt Nigrer . Wie der „Voss. Ztg."
mitgetellt wird , soll sein Rücktritt auf Schwierigkeiten zu¬
rück,ufübren sein, di« ihm die Bureaukratie bei der An¬
wendung kaufmännischer Formen zur Bekiuuvtwm de,
Schiebenmwesens bereitet habe.
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Oberschtesien.
Gl« pwtscher Einspruch.

vr . OEn . 21.  Juni . Am 19. Juni rMirde von den
deutschen Parteien uns Gewerkschaften Oberschlesiens an die
interalliierte Kommission folgendes Telegramm serichtet:

Das in deutscher Sprache erscheinende Blatt KokfantqS.
der „Oberschkeirsche Wegweiser" , brachte in seiner Nummer
vom iS. Juni unter der liberschrif: „Bot Abschluß der Ver-
bcndlungen " einen Bericht über die Abmachungen zwischen
den Vertretern der interalliierten Kommission und der In¬
surgenten : darin wurde als Ergebnis der Verhandlungen
u . a. Kitaeteilt:

„Gleichzeitig mit der Demobilmachung der Insurgenten
soll auch auf dem von der bisherigen Zone adg-zrenzisn
Gebiet eine polnische Miliz  ins Leben gerufen wer¬
den. Die Anordnungen sind bereits erlassen. Alle vom
Bollzugsaus >chuss erlassenen Verordnungen über die Ver¬
waltung des Landes , über die Eisenbahnen , den Eisens
babnverkebr usw. bleiben zunächst in Kraft . Eine weiter«
Regelung der Frage wird besonderen Verhandlungen
Vorbehalten ."

Wir hielten den Inhalt dieser Meldung zunächst für
völlig undenkbar . Inzwischen ist aber bekannt geworden,
dass beabsichtigt sei, den Eisenbahnbetrieb im Jndunriebetirk
von Eleiwitz in den Händen Ser Insurgenten zu belassen.
Deshalb können wir jetzt diese Zeitunasmeldung nickt mehr
als unwahrscheinlich anfehen . Wir müssen den allerschärtsten
Einspruch  auch nur gegen die Absicht solcher Abmachun¬
gen erbeben. Ein solches Abkommen würde dem klaren
Wortlaut des Friedensvertrages zuwidertauren . Mit der
Zulassung der polnischen Miliz , mit der Aufrechterhaltung
der Verfügungen der sogenannten Behörden der Insurgenten
und mit der Überlassung des wichtigsten Eisenbahnbezirts in
den Händen der Aufständischen würde die p o l n jj 4 e , ffit  *
waltherrschaft anerkannt  werden . Dre inier-
alliierte Kommission würde sich dem schwersten Irrtum vin-
geben, wenn sie durch ein solches Abkommen die Pazifizie¬
rung und Wiederaüfrichtung des Wirtschaftslebens zu er¬
reichen hostt . Die Pazifizierung und die Wiederausrichtung
eines geordneten Wirtschaftslebens in Öberfchlesien ift nur
möglich durch die Wiederherstellung völlig gesetzlicher Zu¬
stände unter Ausschluss jeglicher Nebengewalten . Wir for«
vcrtrag anvertraute Regierungsgewalt wieder in ihre Hände
dern . daß die interalliierte Kommission in dem gesamten
Abstimmungsgebiet die umstrittene , int durch den Friedens-
brlngt und das Land ausschliesslich durch die gesetzmäßigen
Behörden verwalten lädt.

Aus dem Kreise Ratibor verschleppte Deutsche.
Oppeln , 20. Juni . Bus dem Klette Ratibor

sind immer noch 80 Deutschs verfchlevvt.  Das Schick¬
sal der meisten dieser unglücklichen Männer und Frauen in
unbekannt . 30 davon befinden sich in Nöoershof  in
einem Keller , der nur als mittelalterliches Verlies bezeichnet
werden kann. In dem Keller ist keine Sitzgelegenheit und
er siebt voll Wasier : wenn es sich auch nicht um ein Marter¬
lokal bandelt , wie es ein berüchtigtes Lokal bei Kattowitz
ist, so ist doch dm « Art der Eefangenhaltung von Männern,
deren einziges Verbrechen ist. dach ne sich freudig zum
Deutschtum bekennen. ein Hobn aus alle Begriffe vSn Kultur
und Menschlichkeit. Die Unglücklichen mittnm durch ihren
Aufenthalt in dem geschlossenen Keller ein« ernstliche
Schädigung an ihrer Gesundheit davontragen.

Die Schiffahrt zwischen Stettin und Overfchlefte«
stillgelegt.

vr . Berlin . 21.  Juni . Wie der „B . L.-A. berichtet . i|i
säst die ganze Echttiohrt zwischen Stettin und dem ober-
schlesischen Industriegebiet ftU lge 1es 1 Von den etwa
2800 Kähnen liegen zwischen Kofel und Oppeln 1600 Kähne
fest. _ _

Aus dem englischen Unterhaus.
TH.  London , 21. Juni . Im Unterbau»

Astern Kennwert Hy
. richtete

.. die Frage an Lloyd George
(der bei seinem Wiedererscheinen im Hause mit Beifalls¬
rufen begrübt wurde) , ob er eine Erklärung über die augen¬
blickliche Lage in Oberschlesien abgeben sonne und welche
Schritte jetzt getan werden sollten um eme Regelung ber-
beizuführen . Lloyd George erwiderte : Ich glaube nicht,
daß es wünschenswert sein wird , augenblicklich eine Er¬
klärung über die ober !chlosische Frage aozugeben. — Aus die
Frage , ob in dem Gebiet , aus dem sich d,e deutschen irregu¬
lären Truppen zurückgezogen hätten , der Boden in die
SSänbe der polnischen Insurgenten . gefallen sei, erklärte
2loyd George, er habe diesbezügliche Hinweise gehört, glaube
jedoch nicht, dass diese. Hinweise richtig .seien, — Harms-
w'or 'th erwiderte auf eine Ansrage . ... - . . . ... . ...
fänden sich zurzeit als , Mitglieder der interalliierten
Million insgesamt 520 Personen.
^ Italiener Und 144 Engländer.

in Oberschlesien be-
Kom-

davon 294 Franzosen,

Ein wichtiger Beschlutz.
Dt. London. 20. Juni . „Times" meldet aus Paris:

Rach Abfendung der Rote an Griechenland wurde in der
oberschlesischen Frage  ein Beschluss von beträcht¬
licher Bedeutung gefaßt . Man kam überein , dah ein Tele¬
gramm an die interalliierte Kommission in Oppeln abg«-
sandt weiden solle, worin gefragt wird , ob es die Kom¬
mission für möglich halte , in kurzer Zeit eine einstim¬
mige Empfehlung  für die Festsetzung einer Grenzlinie
zwischen Deutschland und Polen zu unterbreiten , damit die
Kommission von Sachverständigen entsandt werden könne.
Der „Times "-Berichterstatter erklärt , die Wichtigkeit dieses
Schrittes liege in dem Wort „einstimmig". Lloyd George
habe in seiner Rede über die yberschlesische Streittrage von
der Notwendigkbit einer Entscheidung durch ein« Mehrheit
gesprochen. Der ..Times " zufolge ist es jedoch stets der fran¬
zösische Standpunkt gewesen, dab unter dem Fcredensvertrag
di« Entscheidung einstimmig erfolgen müsse.

Wiesbadener Nachrichten.
Die BsvSlkeeungsbewegung im Jahrs 192V.

Ausweisung des Generals ». Oven an» dem besetzten
Gebiet.

Dz. Mainz . 21. Juni . Das ..Echo du Min " bringt eine
Verlautbarung der RbeinlanLkommission. in Ser es beißt,
der frühere deutsche Gouverneur von Metz. General von
Oven,  einet der 48 Kriegsverbrecher , deren Prozess m
Leipzig anhängig sei. habe eine öffentliche Versammlung in
Kaiserslautern (Pfalz ) vorbereitet gehabt und darin
selbst das Wort ergreifen wollen . Di« Rheinlandkommission
habe am Tage vor der aus den 8. Juni festgesetzten Ver¬
sammlung hiervon Kenntnis genommen und unverzüglich
die Ausweisung  des Generals v. Oven ausgesprochen
und die geplante Versammlung Hab« nicht staltgefunden.

Verurteilte Angehörige der Reichswehr.
Dz. Berlin . 21. Juni . Die hiesige Strafkammer ver-

irtteilte drei Angehörige der Reichswehr wegen Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt und einfachen Landftiedens-
brucbs. begangen bei dem am 8. März v. I . erfolgten Zwi¬
schenfall mit französischen Offizieren der Ententekommission.
Ein Angeklagter wurde zu 2 Monaten und 1 Tag . die beiden
anderen zu je 3 Monaten und 1 Tag Gefängnis verurteilt.

Tagung des Verbandes deutscher Kriegsbeschädigter in
Detmold.

Bl-. Detmold , 20. Juni . (Eig. Drahtbericht .) Am Freitag
wurde in Detmold der erste Verhandtungslaa des Zentral-
verbandes deutscher Kriegsbeschädigter eröffnet . Der Ver-
bandsoorsitzende. Reichstagsabgeordneter Thiel,  begrüßte
über 250 Delegierte , welche rund 250 000 Kriegsbeschädigte.
Kriegshinterbliebene und Kriegsteilnehmer aus allen deut¬
schen Gauen vertreten . Er gab der Hoffnung Ausdruck, dag
die Verhandlungen von Einmütigkeit getragen sein möchten.
Die Leidens - und Schicksalsgemeinlchaft. in welcher sich di«
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen Deutschlands zu-
sammengcfunden haben , möchten vorbildlich werden für die
Schicksalsgemeinschaft des ganzen deutschen Volkes. Der
stellvertretende Geschäststräger Griese  sprach über die
Entwicklung und Lage des Zentralverbandes . Seit seiner
Gründung bat sich der Zentraloerband durch Zusammen¬
schlüsse auf über 250 000 Mitglieder verstärkt. Wenn dem
gefunden Daseinszweck eine noch größere Ausbreitung nicht
zuteil wurde , io kommt das daher , daß der Zentkatverband
mehr sozialpolitische Arbeit als Agitation betrieben hat.
Als 2 Redner sprach der Geschäftsführer Butterbrod
<Berlins über die Einigungsbestrebungen der deutschen
Kriegsopfer . Eine Verschmelzung des Zentralverbandes
mit dem Reichsbund und dem internationalen Bund ist
unmöglich. weil dirse beiden Verbände ein» einseitig« ooli-

hal>on. Der Verbandstag sprachtiscke Tendenz hal>on. Der Verbandstag sprach in einer
Entschließung der Leitung das Vertrauen aus . über die
Frage , ob auch Kriegsteilnehmer im Verbandstitel genannt

körnte eine Einigung noch nicht «zieltwerden
werben.

sollen.

Zur Lösung der Regierungskrise in Österreich.
D. Wien . 21. Juni . (Eigener Drahtbericht ) Ddr

gestrige Tag brachte eine Verständigung  zwischen best
Cristlichsozialeu und den Grossdeutschen. Die ErossdeutsckeN
verzichten aus die Volksabstimmung in Steiermark , die
öchristlichsüzialen auf jedes Mandat in dem neuen Kabinett.
Es wurde ein neues Beamten ! ab inett  mit dem
bisherigen Wiener Polizeipräsidenten Dr Schober  als
Bundeskanzler gewählt . Der Min,ft « des Äußern wird
entweder der Gesandte in London. Frankenstein , oder der
Gesandte in Paris . Erckboi. werden Die Übrigen Beamten-
miniiter bleiben im Kabinett . Kein Parlamentarier ist im
Kabinett , das den Ebarakter eines UbergangsMiNists-
r i u m s bat und die Geschäfte bis zum Herbst fortfubren
und die Kreditaktion erledigen soll. Erwogen wird noch der
Plan , den Erobdeutschcn Dr Frank und den Ebrtttlich-
sozialen Seinl als Kontrollbellltzer . als Minister obne Porte¬
feuille . zu wählen . _ _

Nachdruck verböte»«(7. Fortsetzung.)
Der Typ auf Reisen.

Don Eva Griisin von Vaudissin.

»Ich idachte an so mancherlei", begann ste ohne Um-
schweife, „was man im Alltag ganz natürlich findet
— ist man mal ein Stückchen abgerückt, so in die Ferien
hinein , wird einem erst wieder die Komik klar . Und sie.
erzählte ihm. wie sie sich im Winter selbst Brenn-
material aus einem Kinderschlitten geholt habe, wie ste
sich selbst Seife kochte, nach dem berühmten Rezept:
„Nimm gifte Seife und mache schlechte dwus — wre
ft« gegen einen illustrierten .̂Reineke Fuchs" bei ihrer
Kramersfrau Sin Paar große Filzschuhe eintau,chsn
konnte, auf die stch all ihre Bekannten sofort als Ret.
tungsmittel stürzten , wenn sie sie einmal in ihrer
kalten Stube besuchten und — „Was arbeiten Sie denn
eigentlich", wagte er da zu fragen.

Ich Aber ich bin doch Goldschmiedin, habe ich
-ihnen nicht erzählt ? ! Und nach dem berühmten Rezept
von der Seife hcü>e ich. um Material zu bekommen, all
meine eigenen Schmucksachen eingeschmolzon und umge¬
arbeitet ."

„Schade". Netz er einslietzen
Sie blickte vor sich hin . „Ich habe aller aufgezeich-

che ich sie mir wieder. Aber wasnet — später mache ich sie
wollen Sie ", erregt wandte sie ihm das Gesicht zu, /.ich
mutzte leben ! Mir schien das im Augenblick wichtiger
als Barockring« oder Nürnberger Ketten —"

„Und wenn Sie st« unverändert verkauft hätten —
„Nie hätte ich ein Familienstück fortgegebeni"
Da er nichts erwiderte , meinte sie etwas hochmütig:

,^Oas verstehen Sie wohl nicht und finden mich un-
logisch."

„Hörmen Längt tritt durch Sie in eine neue Ge¬
fühlswelt und läßt sich gern belehren, Baronetz. Die
Frage wäre vielleicht so zu stellen: ist es pietätvoller.

Familiengeschmeid« einzuschmvlzen -der es zu ver¬
kaufen —“

„Verstehen Sie doch", ste stampfte mit 'dem Futz, „ich
mutzte doch Beweise meines Könnens erbringen ! Und
ich hungerte , fror , hatte nichts anzuziehen, konnte dis
Miete nicht zahlen , lief auf zerrissenen Strümpfen um¬
her und aus durchlöcherten Sohlen —sie  holte tief
Atem und beruhigte sich schwer.

Das war ihr Leben gewesen! Eroher Gott ! Jetzt
erst sagte sie die Wahrheit.

„Inzwischen ", fuhr sie fort , ehe er noch sprechen
konnte, ..faßen Sie bequem in Ihrer Gefangenschaft,
fanden Ihren Tisch gedeckt, den Ofen geheizt, ein Dach
über Ihrem Kopfe — M

„Nur das letzte dürfte stimmen, Baronetz. Aber
Lücken hatte das Dach auch. Mein Bett ist oft wochen¬
lang nicht trocken geworden. Sonst bekamen wir so¬
viel um gerade leben zu können; aber um lange leben
zu können, fehlte uns eins : die Freiheit !"

„Die Freiheit ", wiederholte ste ergriffen.
„Wollen wir unser Leid nicht abmessen, Baronetz.

Der Wert eines Menschen liegt nicht an dem, was er
erleben mutz — das ist blindes Schicksal— sondern wie
er die Prüfungen trägt . Vielleicht dürfen wir beide
mit uns zufrieden sein —?"

Sie wich seinem fragenden Blick aus . Ihre Stirn
faltete sich.

„Ich war oft kleinmütig , verzweifelt — ganz , ganz
verzweifelt ", gestand sie. „Nur eins tat ich nicht, tat
ich nie : ich habe nicht geklagt und niemand hat ge¬
mutzt, dah ich litt ."

Ihre kleinen Hände in den ewig Wildledernen ball-
ten sich — am Daumen entstand ein neuer Ritz.
„Schad't nichts", dachte sie. „Es kommt auf eine Naht

| an  44
Mt schwerer Stimme , denn ihr Bekenntnis drückt«

ihn nieder , schlug er vor , dah ste nun gemeinsam Stel.
lung zum neuen Leben und zum neuen Deutschland
«shme« wollten . Die schwersten Jahre schienen doch

Di « „Etat . Korrespondenz" veröffentlicht eine recht lehr¬
reiche Tabelle über die Bevölkerungsbewegung in den 32
preusischen Großstädten im Jahre 1920 und knüpit daran in¬
teressante Vergleiche mit der Bevölkerungsbewegung in
früheren Jahren . Die H e i r a t s z i f f e r ist demnach gegen
das Vorjahr nicht unbeträchtlich gestiegen. Die meisten Ehe¬
schließungen fanden in Frankfurt a. M.. die wenigsten in
Neukölln statt . Eine wesentliche Zunahme erfuhr die Ge¬
burt  e n z if  f er . die mit 24 v. S . im Durchschnitt fast die
Ziffer des letzten Frieöenslahres 1913 wieder erreichte. Be¬
rücksichtigt man jedoch, dass die Heiratsziffer fert Kriegsende
beträchtlich über den früheren Friedensstand gestiegen ist. so
bedeutet die scheinbar grössere Geburtenziffer immer noch
eine Abnahme der Geburtenhäufigkeit . Die EcÄilrtenzist^
war LkrigrnS in allen Erossstädten im Berichtsjahr grosser
als im Vorjahr . In Wiesbaden  und Kassel bat sich die
Heiratsziffer von 1920 gegen 1913 mehr als verdovvelt.
Be 'onvers hohe Eeburtsziffern hatten 1920 wie, im Donahi
Hamborn . Bochum. Gejlsnkirchen: besonders niedrige -Wil¬
mersdorf . Schöneberz , Lichtenberg. Cbarlottenburg und Ber¬
lin . Die mittlere Sterblichkeit der Grossstädte war 1920 er¬
heblich geringer als im Vorjahr und damit nur noch um
1.42 v. T . größer als im letzten FriedensiaSr ., Entsprechend
der gestiegenen durchschnittlichen Geburtenziffer der Groß¬
städte und der etwas gesunkenen durstsGnittlichen Eterde-
zifser ist die Geburtenüberlchussziner im Mittel von 3.08 v.T.äS19)au-f9,13o.T.(1920)gestiegen und hat damit dierbl von 1913 (10.88 p. T.) tost erreicht. Emen Sterbeuber-
schuss hatte 1920 keine Großstadt mehr , dagegen einige recht
beträchtliche Eeburtenüberschüue . den höchsten Hamborn,
dann Bocklim. Gelfenkirchen. di« niedrigsten mit wenig über
1 bis höchstens 2 v. T . di« fünf Städte , di« im vorigen Jahr
noch einen Sterbeübsrlchuß hatten , nämlich Berlin . Schonc-
b« g. Lich^ nbers , Wilmersdorf und Wiesbaden.

— Meissgrbäck. Ein« alte Streitfrage hat sich letzt ganz
von selbst erledigt . Nach einem monatelangen Prozen zwi¬
schen Magistrat und Bäckermnunz über das WeikgebaS-
verbot , das in erster Instanz für ungültig , von der Straf¬
kammer aber für gültig erklärt wurde , sind seit « nmen
Tagen in allen Bäckerläden gute Weißbrötchen zu 80 Pf . das
Stück sowie anderes Weizengebäck erhältlich , ohne daß es
dazu einer besonderen Verordnung bedürfte . In , der Um¬
gebung ist die Herstellung von Weizengebäck, wie,kürzlich be¬
richtet . schon seit einiger Zeit gestattet . Die Prei !« sind sehr
verschieden. In Mainz kostet ein Brötchen in der Eröge wie
hier 40 Pst . ein grosses 80 M „ in Biebrich ein kleines 45 Pf.
Man merkt also noch die Unsicherheit in der Pleisent-
wicklung.

— Der Preissturz in Butter. Aus Brilon (Westfalen)
wird berichtet : Seit einigen Tagen kann man Butter hier
schon zu 14 M . haben . Einem hiesigen Geschäftsmann wurde
von einem auswärtigen Lieferanten für regelmäßige Liefe¬
rung in jedem Quantum frische garantieri reine logen.
Bauernbutter zu einem Preis ansoboten der es mm ermog-/
licht, st« schon für 12 Ai. an leine Kundschaft abzugeben.

— Reue Gemeinde-Einnahmequellen. Der Entwurf eines
Gesetzes rur Abänderung des Kommunalabgabengesetzes so¬
wie des Kreis « und Provinzialabgabengefetzes ist letzthin im
preussischen Staatsministerium beraten worben . Zunächst
soll, wie seinerzeit schon kurz gemeldet, den Gemeinden . Land¬
kreisen und Provinzen das Recht zur Erhebuns von Derwal-
tungsgebühien in Fällen gegeben werden , in denen Me
obrigkeitliche Täticckert im wesentlichen zugunsten einzelner
in Anspruch genommen wird . Weiter ist eine Bestimmung
vorgesehen, die zur Förderung des Baues von Kleinwohnun¬
gen unter bestimmten Voraussetzungen die Arbeitgeber zu
Beitragen heranziehen lasst, zu deren wirtschaftltchen Dsr-
teilen Arbeitnehmer in die neuen, von der Gemeinde errich¬
teten Gebäude einzieben. Weiter ist die veraltete Vorschrift
der Gesetzes über die Erhebung von Markfftandsgeld . nach
>der für den Gewiertmeter Raum nur zwei Silbergroschen ver¬
langt werden durften , gestrichen worden . Ebenso ist ein«
Evböbung der Schlachmofgebübren vorgeseben. Vielfach
haben Gemeinden und industrielle Werke Steuervereinigun¬
gen abgeschlossen, die der wirtschaftlichen Entwicklung der
letzten Zeit nicht mehr gerecht werden. Es ist deshalb hier
eine Aufhebung alter Verträge unter gewissen Voraussetzun¬
gen geplant . Der Streit der Meinungen über die rechtliche
ZuMigkeit einer Wohnungsluxussteuer soll einer endgülti¬
gen Klärung »uaekübrt werden. Der jetzt gemachte Vorschlag
beschränkt die Möglichkeit einer Seranziebun « auf die Fälle,
in denen Wohnungen im Verhältnis zur Zahl ihrer Bewoh¬
ner und zur Zweckbestimmung ihrer Räume als übergroß an-
zusehen sind. Eine besondere Härte bedeutete für die Ge¬
meinden häufig die UngültigkeitsorklZrung einer Abgahen-
ordnung durch die Verwalt »nasgerickte. Damit kamen häufig
durch einen glücklichen Zufall einzelne Steuerpflichtige von

für ste vorüber zu sein — sie nickte ernsthaft — und
man konnte mit etwas mehr Sicherheit der Zukunft
entgegensehen. Das ließe soviel Zeit übrig , daß man
sich mit den andern großen Problemen der eigenen wie
der allgemeinen Existenz befassen könnte.

Ihre Augen sprangen voll Wasser. Sie war ver¬
zagt un!d hoffnungslos . Ihre Liebe zu diesem Volke,
d« s vier Jahre gelitten , gekämpft, ausgeharrt — ge¬
siegt hatte , wie kein anderes Volk je in der Welt , um
sich dann selbst zu verraten , war erloschen. Am liebsten
ginge ste ans und davon , ins Ausland , irgendwohin,
wo man kein deutsches Wort mehr höre-

„Wenn man nur ein oder zwei Menschen lieb hat
von dieser großen, verkommenen Menge, so reicht daS
hin , um die tiefe Zusammengehörigkeit mit dem gan¬
zen Lande zu spüren, Baroneß ", mahnte er und ver-Jfatz,'daß auch er noch vor ein,zwei Tagen darauf ge-onnen hatte , zu fliehen. Sie saßen in einem Strand'
korb, 'dicht am Wasser, so daß kein neugieriger Dlm
Vorübergehender sie treffen konnte. Und es war selt'
sam: wcchrend er ihr Mut zusprach, zuerst fast gegen
die eigene Überzeugung, wuchs der seine; und als im
schließlich fragte : „Glauben Sie wirklich an eine Besse¬
rung , an di« Möglichkeit einer moralischen Erhebung
des Volkes?" Entgegnete er:

„Felsenfest ! Me könnte man eine WieÄererstarkung
auf wirtschaftlichem und politischem Gebiete erwarten,
ginge die sittliche nicht voraus ?" — Da trocknete sie
allmählich ihre Tränen . Ein wundervolles Glücks-
gefühl durchzog sein Herz: das Vertrauen , von dem siegstern gesprochen hatte,besaß sie nun.wohl schon.tundenlang blieben sie allein sitzen, das ruhig auf-
und abrollende Meer zu Füßen , ein Symbol ewiger
Abwandlung der Dinge und ihnen zugleich den Rhyth'
nrus ewig wiederkehrenden Lebens gebend.

Ihr Bad vergaßen sie beide. Deshalb bat er sie,
um auch dem Körper seine Rechte zuzugestehen,
Nachmittag mit ihm Tennis zu spielen.
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der Steuer frei . während arider«, di« kein Rechtsmittel ein¬
gelegt hatten oder abgswiesen worden waren , die gleiche
Steuer bezahlen muhten. Auch diese Unbilligkeit soll besei¬
tigt werden . Was die Abänderung des Kreis - und Pro-
Vinzialabsabengesetzes anlangt , so ist hier vor allen Dingen
hervorzuheben, dah die Landkreise berechtigt werden sollen,
ähnlich wie die Gemeinden indirekte Steuern zu erbeben,
jedoch nur unter Berücksichtigung eines billigen Ausgleichs
zw>chen ihren eigenen Bedürfnissen und denen der kreisange¬
hörigen Gemeinden.

— Preisermäßigung für Honig. Wie aus Halle gemel¬
det tftird beschlob eine in Oßmannstedt in Thüringen abge¬
haltene Jmkertagung , beschickt von Bienenzüchtern aus allen
Teilen des Reichs, einen Preisabbau und setzte den Höchst¬
preis für Honig auf 15 M. pro Pfund für ganz Deutsch¬
land  fest . Es wurde betont , daß sich die Honigvreise seit
Mcnschengedenken dein Butterpreis anpassen . Man hofft,
da« die Landwirt « mit dem Butterpreis den Imkern folgen
werden. — Der Verbraucher hofft, dah auch die Imker diesem
Beschluh folgen werden.

— Von den Wohnuugsoerhältnissen der Großfamilieu.
Vor einiger Zeit hat bekanntlich eine Wohnungszählung
stattgefunden . die sich aus sämtliche Gemeinden erstreckte, die
nach der Zählung von Dezember 1917 mehr wie 5C0Ö Ein¬
wohner umfaßten . In Preußen wurden aus besonderen
Gründen diese Erhebungen zugleich auch aus 1302 Gemeinden
mit einer Einwohnerzahl von unter 5000, U. a. weil die Ge¬
meinden industriellen oder Vorortcharakter hatten , ausge¬
dehnt . Gelegentlich dieser Wohnungszählung find auch dt«
Wohnverhältnisse der Grohfamilien . so weit st« stch auf die
Zahl der Wohnzimmer beziehen, ermittelt worden , und M-
Sösichts der sehr alten Klagen , dah gerade di« Grohsamilren
unter der Herrschaft unleidlichster Wobn-verhültniss « ständen,
dürfte es von erheblichstem Interesse sein, hier für den höch¬
sten in der Zählung besonders behandelten Einheitstyv der
Grohfamilie , und Mar die achKövfige Familie , die näheren
Ziffern kennen zu lernen . Mit nicht mehr als bis zu einem
Wolmraum . — neben Küche, wo eine solche vorhanden war.
muhten stch im Regierungsbezirk Königsberg 14.0 v. S .. Dan-
<jia 16.4 v. H.. Gumbinnen 17,5 v. H.. Breslau 17.5 v. H.
Schleswig 19,8 v. H.. Marienwerder 20.0 v. H.. Allenstein
27,6 v. H. und Oppeln 39.5 v. H. aller achtkopfigen Familien
begnügen, während in den westlichen Regierungsbezirken stch
für die achtkopfigen Familien folgende Sätze ergeben:
Hannover 0.1. Hildcsbeim 0.1, Lüneburg 0.2. Stabe 0.3.
Osnabrück 2.3. Aurich 5.4. Münster 1,03. Minden 0.4 Arns¬
berg 2.32. Koste! 0.8. Wiesbaden  0 .43. Koblenz 0.4.
Düsseldorf 0.53. Köln 2.54. Trier 1.34 und Aachen 1.43 v. H.

— Häuserreparaturen . Eine Erscheinung, die sehr an die
Friedenszeit erinnert , tritt erfreulicherweise wieder zutage.
In zahlreichen Straßen der Stadt steht man wieder Bauge¬
rüste erstehen und Tüncher und Maler bei der Arbeit . Der
Polizeipräsident macht im Hinblick hierauf aufmerksam , daß
diese Baustellen des Nachts beleuchtet fein müsten.

— Aussetzung auch längerer Freiheitsstrafe «. Die Voll¬
streckung von Freiheitsstrafen kann bekanntlich unter Bestim¬
mung einer Bewährungsfrist  ausgeletzt und die aus-
grietrten Freiheitsstrafen nach Ablaikf der Bewährungsfrist
erlassen werden. Dixs gilt auch für Geldstrafen , zu deren
Ersatz die Freiheitsstcosen festgesetzt stnd. Diese Vergünsti-
fm« ist jetzt auf Fälle ausgedehnt worden, in denen diereiheitsstras « mehr als 6 Monate beträgt . Es darf aber
uni ein Teil der Strafe mit nicht mehr als 6 Monaten aus-
gesetzt werden . Hierzu stnd ein« Reihe von näheren Bestim¬
mungen ergangen . Erscheint nach der Art der Straftat oder
den sonstigen Umständen die Aussetzung der ganzen Strafe
als eine zu große Vergünstigung, so kann besonder» bei Frei¬
heitsstrafen von längerer Dauer di« Vollstreckung eines Teils
der Strafe ausgesetzt werden. Es muß aber dann ein günftt-

. «er Einfluh auf den Verurteilten erhofft werden und zu
erwarten lein , dah der Verurteilte stch in Zukunft straffrei
führen wird . Die Vergünstigung kann auch bewilligt werden,
wenn die Verfehlung nicht durch Leichtsinn. Unerfaürenheit.
Verführung oder Rot veranlaßt ist. Bei der Bewilligung der
bedingten Strafaussetzung kann dem Verurteilten die Zah¬
lung einer Eeldbuhe auferlegt werden . Die Ausstcht auf den
Cnadenerweis kann auch durch gute Führung während der
Strafverbüßung erworben werden.

— Tarifvertrag für Post- und TelegraphenarLetter . Nack,
längeren Verhandlungen ist am 15. Juni zwilchen dem
Re ichsv ostm in ister ium. dem T eu ft chen Verkehrsbund . der
Deut'chen Postgewerkschaft und dem Verband des Bayeri¬
schen Post - und Telegrcvpheuversonals ein neuer Tarifvertrag
für die Arbeiter im Bereich der Reichsvost- und Telegra-
»henverwaltuns abgeschlossen worden , der am 1. Juli in
Kraft tritt.

— Der Ankauf von Esld für das Reich durch die Reichs¬
bank und die Post erfolgt vom 20. bis 26. Juni zu denselben
Preisen wie in der Vorwoche, nämlich 280 M . für ein Zwan-
»igmarkstück und 140 M . für ein Zehnmarkstück. Für 1 Kilo¬
gramm Feingold zahlt die Reichsbank 40 000 M .: für dir
ausländischen Goldmünzen entsprechende Preise.

Msrgen -AusgaSe . Erstes Matt . Seit » 3.
■— Russen-Kolonie . Die Zabl der Rüsten ist hier ver¬

hältnismäßig sehr beträchtlich, was hauptsächlich aus der Zeit
des Ausbruchs der ruMck̂ n Revolution datiert . Jetzt haben
sie sich zufammenseschlossenund sich im Vereisisregister unter
dem Namen „Verband russischer Staatsbürger . Sitz Wies¬
baden , eingetragen.

— Papiergeld als Verbreiter der Krätze. Aus Frank¬
furt a. M . wird uns berichtet : Die Zunahme der Krätze-
erkrankungen führt man auf das überaus schmutzige Pavter-
geld zurück, weshalb es fick emvfiehlt , mehrmals am Tage
die Hände mit einer desinfizierenden Flüssigkeit zu reinigen.
In der biestgen Krätzestation am Schwimmbad werden täg¬
lich über 30 Erkrankte behandelt . Eine Erweiterung der An¬
stalt ist bereits beschlossen, die Kosten belaufen sich auf
300 000 M.

— Postverkehr mit Kolonien . Demnächst werden von
den Postanstalien wieder gewöhnliche Postfrachtstücke bis 20
Kilogramm und solche mit Wertangabe nach Angola . Bel-
«tsch-Kon«o. Dohomev. Ekfenbeinküste. Fraxzesi 'ch-Aauato-
rial -Afrika . Französtsch-Guinea . Gambia , Eoldkuste , Kame-
run , Liberia . Mosambik, Nigeria , Portuziesisch -Guiuea . St.
Thomas und Principe . Senegal . Sierra Leone. Spanische
Niederlassungen im Busen von Guinea und Togo angenom¬
men. Die Seebesörderunq dieser PoWräcbtstücke erfolgt ad
Hamburg mit deutschen Schiffen. Das Nähere ist bei den
Postanstalien zu erfahren.

— Tin ftn-ftgewerbllches Preisnnsfchrelben wird foeSsn von 95iiltt.
Landesgrwerbcmufeum in Stuttgart »eranftoli «!. Es handelt sich um
Entwürfe zu einem Kaffee- und Tecftrvlce für die bekannte Wllrttem-
bergifche Metallwarenfabrik Deislingen -St &s  stehen Preise im Gesamt¬
beträge von 84 VM M . zur Beefügnng , darunter der erste Preis mit 20 000
Mark , also Betrüg ;, die bisher bei großen architektonisch«» Aufgaben
üblich waren , aber im Kunstgewsrbe noch niemals solche Hohe erreichten.

— Deutschnniionnle Bolkspartei . Am Freitag , den 24. Jttnl . abends
8 Uhr , findet in der Aula des Lyzeums 1 fa « Schlotzpfatz) die d!es-
jührige Mitgliederhauptversammknng statt . Dabei werden Berichte er¬
stattet über da« 'Bereinsjahr 1828, über dis Tätigkeit der Partei im
Komimkuallandtag und über die innerpolitifche Lage.

Wiesbadener Vergnüg «« gsvLhnen und Lichts- teks.
—Da« Monopol -Theater bringt bis einfchl. Freitag das große Film¬

spiel „Tenfelchen" mit Hilde Wörner und Paul R -hkopf in den Haupt¬
rollen. Ein Saftiges , gutes Drama sowie das überaus fidels Wolfram-
Kießllch-Li.stfplcl „Cd« Eo." vervollständigen den Spielplan.

* Walhalla -Lichtspiele. Der neue Spielplan gelangt ab beute zur Vor¬
führung . Ein neuer Marlmfllm : „Die Roche einer Frau " mit Vera
Caraky vom ehem. kaiserlichen Theater rn Moskau . In der männlichen
Hauptrolle Boris Michailow . „Frau Ilses Hosen", Lustspiel in 3 Akten,
ergänzt den sehenswerten Spielpian . ^

N «s dem BssefuskeLen . '
* DI« „Frauen - Eruppe des Gewerkschaftsbundes

der Angestellten"  veranstaltet am Donnerstro , den 23, Juni,
abends 7$ Uhr, auf der „Neuen Adolsoböbe" einen gemütlichen Abend
linier Mitwirkung der Müdchenarnppe der Iugendableiluna . Unterhaltende
Darbietungen und Tombola versprechen einige anregende Stunden,

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Einbruch in die Hosheimer Bergkgpclle.

ms . Kosheim (Tannns ), 28. Juni . In der Rachi zum »ergangenen
Samstag wurde in di« bekannte Marienknpelle bei Hofhelm, zu der all¬
jährlich Zehntausend - walUnhren . eingebr - ch-n. Durch Anshebcn der
linken Türfüllung drangen die Räuber ins Innere der Kapelle . Auster
Mardecken und Einrichtungsgegenständen ist ihnen aber nichts in die
Krnde gefallen , da die wertvollen Kultusgegrnstände stets nach Gebrauch
sofort in Sicherheit gebracht werden.

Ein Raubmord.
»re. vfsenbnch M., 20. Juni . Heute vormittag fand mau Im

Biederer Wald die Leiche eines vollständig nnbekleideten Mannes mit
mehreren Sttchwunden im Unterleib . Näheres über die Persönlichkeit des
Ermordeten konnte noch nicht in Erfahrung gebracht werden . Die Unter¬
suchung ist im Gange.

Sport.
* » jährige . Jubelfest »es Turuverein ». Der ätteste Verein der Wies¬

badener Turnerschast, der „Turnverein Wiesbaden " , gegr . 1348, feiert am
2L. und 28. Juni den Tag 'eines ILjahrigen Bestehens . Der nur für
geladene Gäste und Verrinsmitglieder bestimmten Vorfeier am Samstag¬
abend folgt am Nachmittag des Sonntags , 28. Juni , ein großes
Schauturnen  auf dem Sportplätze an per Frankfurter Straße des
mit dem Turnverein Wiesbaden in Interestengemeinschaft stehenden Sport-
dercins Wiesbaden Uber 388 Mitglieder des Turnvereins werden sich an
der groß angelegten Veranstaltung beteiligen und der Wiesbadener Be¬
völkerung «in getreues Bild turnerischen Schaifens und Könnens geben.

* Run » um Rheinheste». Über das bereits kurz mitgsteilte Ergebnis
der Radfernsahit „Rnnd um Rhetnhesten " wird uns noch folgendes ge¬
schrieben! Die gefahrenen Zeiten stnd in Anbetracht der Ctrahenverhält-
ntst» und des schon sehr früh einsetzenden starken Gegenwindes als nur
sehr vorzüglich zu bezeichnen. Die 14L Kilometer lange Streike wurde von
Lem Sieger Willi Stroh -Frankfurt , der kurz nach 12 Uhr da« Zielband
ftenzte , in 8 Sib . 18 Min , 3« Sek. bewältigt . Es folgten in knappen
Abständen Engau , Hohe, Schwarz , Ranis , P . Schmidt (Wiesbaden ),
Rippel , Roo», Bndeckar, Letdlein , Nöttelmann , Bette (Wiesbaden ),
Schneider, Aug. Weiß, Trautes (Wiesbaden ), Silftnger , Lipeft , Diesen-

Aus Ärmst und Leben. ■'
* Das 51. T- rikllnstlerf-ü des Allgemeinen deutschen

Ausikvereins in Nürnberg begann mit einer Ablage der
de ge ritzen Over : „Ein Fest zu Haderslev ". da durch den
Generalstreik das technische Personal dl« Arbeit niederlegt «.
Jjtcu Berthes Be ipergang " . Text und Musik von Max
Wolfs, deren Uraufführung stattfand , wandelt dl« Datznen.
welche unsere modernen Overnkomvonisten bevorzugen : von
Melos keine Spur , diäfluftiger Satz , aus welchem mir das
Zwischenspiel besseren Eindruck hinterließ . — Don den gro¬
ßen neuen Orchesterwerksn lind hervorzudeben : „Sinfonie in
L-Moll " von Wildelm Peterfen . deren erster Satz besonders
rrnfchlug. Di« Sinfonie von Otto Taubmann (Om 31) ver-
sprach mehr nach dem ersten Satz, als sie breit - Das Werk
ermüdet durch unendliche Breite der Ausführung . Mar
Etrrngers „Weisheit des Orients " für Soll , gemischten Chor
und Orchester leidet auch durch Längen , besonders in den
Zwischenspielen. Es ist ein buntschillerndes orientalisch an-
»eliauchtes Gemälde, bei dem Tylophon . Stahlvlattenklavrer.
Triangel und Schlagzeug eine groß« Rolle Wielen. Ganz
Uders der ..69. Malm " von Heinrich Kamins «, für Tenor-
wlo. gemischten Ebor . vierstimmigen Knabrnchor und
Orchester. Hier finden wir großzügige Konzeption , wenn die
Stimmung auch des öfteren etwas herb anmutet . — Bon der
Kammermusik sind zu nennen : Eroin Lendvay : „Flamme,
bdnmische Gesänge für sechsstimmigen Mannerchor « cappella
und Baritonsolo . Ein sehr gelungenes Opus , das an die
Sänger die größten Anforderungen stellt — fem «mosunden
^nd hochmusikalisch. — Das hübsche Rondo von Heinz Drlngs-
ßeim mutet fast klafttsch an : eine kürzere straffer « Fassung
» «re von Vorteil . In dem ..Bläserquintett " von H. Kawar
Schmid lernten wir ein« klangschöne Komvosttion kennen.
Hier derrschte frischfröhlische musskalische StimmuiA . welch«
tzleich den Zuhörer in ihren Bann schlug. Entschledener
Widerspruch wurde einem Streichauartett (E -Dur ) von dem
Ll-Sbrigen Ernst Kieneck zuteil , das an dre Ohren und Auf-
NvtzmcsabMkeltder Hörer unerhörte Anforderumgen stellte.
-" Ein Genuß war es hingegen, den Liedern von Mar Trapp
»u lauschen. Diese stimmungsvollen , seinmustkalischen Gebilde
»rächte Frau Kammersängerin Anna KaMvfert mit ihrer
Poßeu Kunst vollendet zu Gehör. Grogen und verdienten
Uolg hatte auch di« Cellosonate von Otto Straub , von Pra-
Mor Oskar B r ü ckn e r und Professor Franz Ma n nft ad t.
«n bedeutenden Wiesbadener Künstlern , mustergültig vor-
Pftaven . — Die Festdirtgenten Robert Heger,  und August
bcharr,,.  welktze die Riesenarbeit der Vorbereitung geleitet

hatten , wurden vom Publikum mit Blumen und Kränzen
berzlrchst gefeiert. Für die nächstjährige Tonkünstlerversamm¬
lung sind Einladunsen cingetroffen von Mannheim . Gera.
Düsseldorf. Duisburg und Oldenburg . dl . R.

* Die Schicksale einer Dante -Handschrift . Das heran¬
nabend« Dante -Jublläum lenkt di« Auimerksamkeit auch aus
die bervorragendsten Dante -Handschristen , in denen sich die
frühesten und großartigsten Illustrationen des ewigen Ge¬
dichts befinden. Unter diesen Manuskripten zeichnet sich durch
ein« besondere Kongenialität der bildlichen Darstellung eine
Handschrift der Pariser Nationalbibliotbök aus . der kost¬
barste Dante -Codex, den Frankreich besttzt. Diese Handschrift,
die das Inferno und den Kommentar des Guini forto delli
Bargigi enthält , hat merkwürdige Schicksale durchMmacht.
von denen Alfred Percire im „Journal des Ddbats " erzählt.
Der Codex, der auf 381 Pergamentblöttern geschrieben ist
und ursorünglich mit 115 Miniaturen . 68 großen Initialen
und zabllosem einzelnen Buchstabenschmuckvebsehen war . ist
wohl Eigentum des Herzogs Filivvo Maria von Visconti
gewesen, der um 1440 den Humanisten Bargigi mit der Ab¬
fassung eines italienischen Kommentars zur Commedia be¬
auftragte . Die Handschrift kan> dann auf irgend eine Weile
nach Frankreich. Man kann ihre Eeschichie nur bis zum
Jahre 1838 zurückverfolgen. wo sie ein Marseillaiier Schrift¬
steller Gaston de Flotte entdeckte. Unter einem Haufen von
altem Leinen und allerlei Stofsetzen stieß er in der Mansarde
eines Schlosses an den Ufern der Dordogne auf die bunten
Pergamentblätter , die glücklicherweise nur die Schloßberrtn
zuin Pressen ihrer Hauben benutzt hatte . Ebenso gut hätten
ja die Kinder sich auch die bunten Bildchen berausschneiden
können. Gaston de Flotte erkannte den hohen Wert der „aus-
rangierten Prrgamenifetzen " und nahm das Manuskript mit
sich, wie er selbst erzählt . ..erfüllt von demselben heiligen
Eifer , mit dem Aneas seine Hausgötter aus Troja forttrug ."
Da er selbst im Jtalienistzen nicht genügend bewandert wgr.
so betraute er mit der Herausgabe des Kommentars einen
italienischen Flüchtling , der sich damals in Marseille aushielt,
des aus Jmola gebürtigen Advokaten Giüievve Zacheront.
Dieser veröffentlichte den Kommentar im Jahre 1838. Sein
Dank an den Besitzer des Manuskripts bestand aber darin,
daß er sich 21 Blatt mit 13 Miniaturen aneignete . Er stellte
sich ein eigenes Exemplar der Handschrift der . in das er di«
gestohlenen Miniaturen klebte, und vermachte schließlich diele
Ausgabe der Bibliothek seiner Vaterstadt Jmola . Hier wurde
nun der fehlende Teil der Handschrift und Miniaturen von
Lamma entdeckt, und so konnte denn der ganze kostbare Codex
1896 rum erstenmal durch) em« Ausgabe der Ösfentlichleit »u-

bach (Wiesbaden ), Nethnizel (Wiesbaden ), Weiß , Georg , Bett «», (Wies»
baden). Keim (Mainz ) , Schmitt , Franz , Gun » , Schreiner , Reichert,
Loeven, Altenbrandt , W-ftenb-rg - r . Die Fahrt war mustergültig organi¬
siert und ist zu einem großen Erfolg de« Radfahrpeceln , Mainz 1888/92
geworden.

Gerichts?««!.
Schwurgericht.

ros. Wiesbaden , 21. Juni . Am zweiten Sitzungstag « »erhandelte dar
Schwurgericht auf eins Anklage wegen

Meuterei.
Angeklagt steht der Steindrujer Wilhelm DrüSet . 27 Jahre alt , ledig,
aus Köln. 3 Zeuge » und 1 Sachverständiger (Arzt ) stnd in der Sachs
geladen. Kruber , in Köln gebürtig , hat bis Ende Lktober 1818 im Felde
gestanden. Zuletzt wurde er schwer verwundet , wegen Nervenkrankheit end¬
gültig entlasten und war dann zeitweilig hier bei der Feuerwehr tätig.
Später verlegte er feinen Wohnsitz nach Obekiahnstein , Während ' setnc»
Aufenthalts dortsclbst wurde «in« Anklage wegen versuchten Totschlags
wider ihn erhoben. C» erfolgte deshalb seine Verbringung ln Unter¬
suchungshaft, das wider ihn eingeleitste Verfahren aber endete mit einem
Freispruch auf Grund eine» Sachverständigen -Gutachirnr , daß er »ach
seiner Geistesrerfastung für bie Tat nicht verantwortlich gemacht werde»
rönne. Zusammen mit ihm befanden stch IIN hiesigen Gerichtsgesängnir
zwei Strafgefangene , Heidt und Füller , welche auch feine Zelle teilten.
Von Heidt soll dabei eines Tages der Vvrfchlag gemacht worden sei»,
nach einem bestimmten Plane zu entweichen . Heidi nämlich sollte in
einer an die Gefängnismauer nach scr Moritzstraße zu nngelehnten Baracke
aus dort befindlichen Materialien eine Leiter zusammenschlagen,' morgens,
in der Zeit , in der die Gefangenen im nnstötzenden Hofe ihre Morgen-
Promenade machten, falle er an die Tür der Baracke klopfen, damit ihm
geöffnet werde, di« beiden anderen sollten bereit stthenn Grüber sollte dann
dem diensttuenden Gefangenenaufseher Sand in die Augen werfen, und
alle drei sollten stch dann über die Mauer weg davonmnchen. Dieser
Plan gelaugte d-nn auch am 31. August 1814, oocmittag -, zur Aus¬
führung . Alles llappte auf das beste. Die Ausreißer , zum Teil mit
falschen Papieren versehen, wandten stch nach Frankfurt , später jedoch ge¬
lang es, ihrer wieder habhaft zu « erden . Grübet gibt jetzt die ihm vok-
geworfene Sttaftat rückhnlil»« zu ; er behauptet nur , von den Mitge¬
fangenen, unter deren Einfluß er vollständig gestunden habe, überredet
worden zu fein. Man habe so lange auf Ihn eingeledet , bis er sich
bereit erklärt habe, mitpimachrn . Um rzanz stcher zu gehen, bube man in
der gemeinsamen Zell« für den Ausbruch geprobt . Wenn behaigitet werde,
daß er auch weiter gewalttätig gegen den beteiligten Aufseher geworden
sei, so bestreite er das aus das entschiedenftei möglich allerdings sei, daß
der Ausseher ihn festzuhnlten versucht und dah er (Grüber ) ihn abge¬
wehrt habe. Die Eeschworenen sprachen Grüber der Mruier -i schuldig;
und das Gericht nahm ihn in die geringste gesetzlich zulässige Straft von
einem Jahr Zuchthaus . — Erwähnt mag noch sein, daß ' 3 andere Ge¬
fangene die sich bietende Gelegenheit , die Gefänigsmauern hinter stch zu
bekommen, ebenfalls benutzt hatten.

*

Fc . Autodiebstahl . Zn einer hiesigen ofsenen Garage sah der Fein¬
mechaniker Heinrich Schulz eines Tages ein Auto steh in. Schnell kurbelte
er den Wagen an und sprang mit seinem Schwager Carle aus Frank-
fittt , der von der Polizei gesucht wurde , darauf und l- S ging die Fahrt
nach Niedernhausen . Hier gab es eine Panne , woraus die beiden das
Auto schleunigst verließen und flüchteten , doch bald wurden st« sestgestellt.
Wegen Diebstahl erhielt Schulz von der Strafkammer 3 Monate Gefängnis.

Fa . Kuppelei . Der 23jährige Taglöhner Franz He,er aus Flörsheim
erhielt wegen Kuppelei von der Strafkammer eine Eefängnisstrafs von
8 Monaten.

Fe . Seine » Arbeitskollegen bestohlen . Weil er einem Arbeitskollegen
in Höchst a . M . ein« Brieftasche mit 258 M . Inhalt gestohlen, verhängt«
di« Strafkammer über den Arbeiter Advls Bieder an-» Kletn-Stetnheim
eine Gefängnisstrafe vvn 3 Mo nuten.

Vermischtes.
* Einstein im Londoner Alltag . Das außerordentliche

Interesse , das das englische Publikum an Einstein und seiner
Relativitätstheorie nimmt , bat sich bei seinem jüngsten Be¬
such in England besonders deutlich gezeigi . Ein amüsantes
Bild davon, welche Rolle Einstein im Londoner Alllagsleben
spielt, gibt enne Schilderung der „Daily Ne-ws" , die wir hier
wiedergeoen : „Der Besuch, den Pros . Albert Einstein Eng¬
land abstattet , bat die ganze Gesellschaft in zwei große
Klassen geteilt . Die erste besteht aus jenen harmlosen Ge¬
mütern . die ganz unschuldig fragend „Was ist denn eigenr-
lich die Einstein -Tbeorie ?", und die zweite , aus denen, die
eifrig beginnen : „Ja . das verhält sich nämlich so, . .", and
dann plötzlich aufhören . Jeder , der mit oder ohne Grund im
Verdacht stebt,>über mathematische und naturwissenschaftliche
Kenntnisse zu verfügen , ist in den letzten Tagen von wißbe¬
gierigen Bekannten furchtbar gequält worden , weil ste „mit
ein paar Worten " wissen wollten , „was denn eigentlich mit
Einstein los ist." Die Leute , die wirklich etwas davon ver¬
stehen. sind so klug, nichts davon zu sagen. Ein ungefähres
Wissen um die Relativitätstheorie aber ist eine gefährlGe
Sache, denn es stiftet noch größere Verwirrung in den
Geistern an , als schon vorher war . Was gibt es z. V. Rüh¬
renderes als der Anblick eines würdigen Herrn , der an einem

Länglich gemacht werden . Die Illustrationen dieser Hand¬
schrift sind ganz vom Geist Dantes erfüllt , uud man fühlt;
daß der Maler noch in einer Atmosphäre lebte , die den geisti¬
gen Zusammenhang mit d>er Zeit der Entstehung des Werkes
nicht eingebüßt hatte.

* Zahlen aus dem New Yorker Musikleben . Interessante
Angaben über di« New Yorker Konzert - und Tbeaterver-
hältnisse machte gelegentlich seines kürzlichen Wiener Aufent¬
halts einem Mitarbeiter des „N. W . I ." gegenüber der
Kapellmeister der New Yorker Metroplitanoper Artur
Bodansky. Wir entnehmen leinen Mitteilungen die folgen¬
den Einzelheiten : Die Konzertsaison dauert in New York
nicht länger als in den großen europäischen Städten . Aber
in den sechs Monaten von November bis Avril batte New
York zuletzt nicht weniger als 350 Sinfoniekonzertr . so daß
also durchschnittlich jeden Tag zwei Konzerte stattfanden.
Die Sinfonieorchester , die zum Teil auch aus näheren und
ferneren,Städten gastieren . Haben sehr viel Zuspruch, obwohl
sich der Kreis der Liebhaber von Orchestermusik in der
Sieben -Millionen -Stadt auf schätzungsweise zweibundertiau-
send Meuchen beschränkt. Ungeheuer ist die Arbeit , die di«
Metropolitan -Over zu bewältigen bat . Es gibt fast kein«
Over , die mehr als fünf - bis sechsmal in der Saison gegeben
wird . Wer alle Vorstellungen erzielen volle Häuser, in erster
Linie dir Wa «n«r-Opern . von denen in der diesjährigen
Saison „Lohengrin " es auf acht Aufführungen brachte. Gro¬
ßen Evfolg batte in gleicher Weife der neu inszenierte
„Oberon", für den Bodansky keMt das enalifche Rezitativ
geschrieben hatte . Die Ausstattung dieser Overn verschlang
nicht weniger als 50 000 Dollar . Tnotz solcher Ausgaben aber
— meint Bodansky — seien die Overnolätze in der Metro»
volitan -Oper beispielsweise nur — 7.70 Dollar . Hm. 500
Mark für einen Parkettplatz — wirklich sehr billig.

Rkeine ChronH.
Bildende Kunst und Musik. Der Bayreuther Bund ver¬

anstaltet am 5. Oktober ein B r u ckn e r s e st. In Verbin¬
dung mit dem Brucknerfest wird das Württembergische Lan¬
destheater in S t u t t g a r 1 am 9. Oktober Hugo Wolsts
„Corregidor" zur Aufführung bringen.

Wissenschaft uud Technik. Nachdem die im Januar in
Köln im Gürzenich stattgefundene Erfindungen- und
N e u h e i t e n m ef f e einen außerordentlich günstigen Ver¬
lauf genommen hat . ist die Veranstaltung zu einer Dauer-
einrichtung geworden und wird im Juli d. I . wiederholt.
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warmen Nachmittag mit Aufbietung aller seiner Kräfte er¬
klärt : „Einsteins Theorie besagt, das das Universum endlich
ist. aber zugleich keine Grenzen hat ." Bittere Enttäuschung
kann es auch nur bei aufklärungsbedürftigen Gemütern Her¬
vorrufen . wenn ihnen geantwortet wird : ..Wenn zwei Dinge
auf der Erde zu gleicher Zeit passieren. so erscheinen sie einem
Beobachter von der Sonne nickt gleichzeitig, weil die Erde
unterdessen sich sortbewegt hat ." Hier noch einige Beisviele
von Einstein -Unterhaltungen , die wir gestern hörten . ..Wenn
man einen Lriäetball durch die Luft wirft , so beschreibt er eine
Kurve . Das kommt daher , weil die Erde rund ist", erklärt A.
„Außerordentlich interessant !" erwidert B . „Glauben Sie.
Laß ich dadurch besier Cricket spielen werde ?" — ..Wenn ein
Beobachter von der Sonne sehen würde , wie Ihr Schirm hin-
fällt . !o würde er nicht den Eindruck haben , daß der Schirm
hingefallen ist. sondern daß die Erde ihn auf ihrer Reise
durch den Raum eingeholt hat " , erläutert A. „Das sagt mein
Junge auch", erwidert B . ..Er gibt niemals zu. daß er htn-
fällt . sondern sagt immer , der Boden svringt in die Söh und
trMt ihn ." „Ja , wenn Sie Witze machen wollen . . ." ..Die
geraden Straßen sind krumm, der Raum erisiiert nickt, die
drei Dimensionen sind eine Täuschung und Euklid ist falsch" ,
sagt A. ..Sagen Sie das nur nickt unseren Schuljungen ",
fällt B. ein . „Die wollen dann überhaupt keine Geometrie
mehr lernen . Aber , daß Euklid ein ziemlicher Schafskopf
war . häbe ich sckon immer gesagt." ..Ein Metermaß , das in
der Richtung von Norden nach Süden gelegt ist. hat nickt
dieselbe Länge wie ein Metermaß von Osten nach Welten.
Ist dos nicht der Inhalt der Theorie ?" .Durchaus nicht:
sie will nur belogen , daß man auf die Richtigkeit von nichts
mehr in im  Welt bauen kann."

Hanc3elst @n,
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. B erlin , 21. Juni . Dra htliclae Aus Zahlung an für
Holland . . . . Z3L7 95  r. jii 1322 35 r. fdr 111 GuH»i
Belgien . . . . £60 .40 1. 561 60 F. 100 Franken
Korwegen . . 1007 .95 7. 1010 .05 3. 100 Kroien
Dänemark . • 119 1.30 3. ;20 i 20 3. 110 Krim
Fehwedea » « 16 57.40 }. 1560 60 a 100 Kron9i
Finnland , • « 10/ .35 h 108 .13 B. lOOFinn.JIic'c
llelien . . . . 353 60 354 .40 a 100 Lire
London . . . . S6 >.32 }. 5162.32 a lPMStsrllii?
New-York • « 69 .5 3 i. 69 .69 a 1 Dollar

667 .40 a. £68 .60 a 100 Frankel
Schweiz . . » 11 30,30 (1. 1X83 20  a 100 Fraiku
fcpanien . , , 926 . 55 3. 93345 B. 100 Peseta*
Wien alte » , 00 .0 0 ii. 00 .0 0 B. 100 Kro.iei

» n .o » . 13  43 .i. 13 .52 B. 100 Kronea
Br«g . . . . . 95 .77 X 95 97 ii. 100 Kraasa
Ludspsst . . . 33 52 li 28 .53 U 130 Kro.iea
Polen. 4 .7 5 0. 4 .80 B. 100 pola.Mark
Bukarest . . . . 00.00 a. « oo.oo n V 100 Lei

Banken und Geldmarkt.
* Stark« Inanspruchnahme der Roichsbank durch den

Staat. Wie der Ausweis der Reichsbank vom 15. d. M.
erkennen läßt, siftd nach den Abflüssen von Zahlungsmitteln
während der beiden Vorwochen in der Berichtswoche Rück¬

flüsse, wenn auch verhältnismäßig bescheidenen Umfangs,
eingetreten. Der Umlauf an Banknoten,  hat um
261.7 Millionen M. auf 71 883.6 MillionenM.. der Umlauf
an Darlehnskassenscheinen  um 229,6 Millionen
Mark auf 8 766,2 Millionen M. abgenommen. An heilen
Geldscheinen, zusammen sind in der zweiten Juniwoche
491.3 Millionen M. in die Kassen der Reichsbatik zurück¬
gelangt gegenüber 61,9 Millionen M. in der Vergleichsz iit
des Voriahres. Die Entwicklung der Anlagekonten zeigt
ein weniger befriedigendes Bild als der Zahlungsmitt'lver¬kehr. Die gesamte Kapitalanlage  ist um 7059,6
Millionen M. auf 69 520,4 Millionen M. und die b a n k -
mäßige Deckung  für sich allein um 7076.6 Millionen
Mark auf'  69 248.2 Millionen M. angewachsen. Die Steige¬
rung liegt ausschließlich in der Zunahme des Bestandes
der Bank an diskontierten ReichsschatzanWeisungen be¬
gründet. die in der Berichtswoche7 125.7 Millionen M. aus¬
machte. Die Beträge der angeforderten Kredite mud zum
größeren Teil auf den Konten der fremden Gelder
verblieben, wie aus der bei ihnen ausgewiesenen Zu¬
nahme um 5023.9 Millionen M. auf 14 690,8 Millionen M.
ersichtlich ist Bei den Darlehnskassen  hat sich die
mehrfach erwähnte Rückzahlung größerer Dariehnsbetra,e
fortgesetzt. Die Summe der ausstehenden Darlehen ist
um 2 206.1 Millionen M. auf 20174,2 Millionen M. zuruck-
gegangen. Daraufhin war von der Reichsbank ein dieser
Verminderung entsprechender Betrag an Darlehnskassen¬
scheinen an die Darlehnskasse zurückzuliefern, so da» die
eigenen Bestände der Bank an Darlehnskassenscheinen
unter Berücksichtigung der Rückflüsse aus dem Verkehr
eine Abnahme um 1976,3 Mill. M. auf 11287,8 Millionen
Mark zeigen.

• Beschlagnahme ren deutschen Ausländsbeteiligungen.
Wie amtlich bekannt gegeben wird, ist in der Zeit vom
22. Juni bis 30. Juni d. J. eine weitere Anzahl von deut¬
schen Ausländsbeteiligungenbei der Stelle für ausländiscne
Wertpapiere gemäß Bestimmungen des Friedensvertrages
abzuliefern. Aus der in der gestrigen Ausgabe des Reichs-
anzeigeTs veröffentlichten Liste heben wir folgende hervor:
Rußland:  Finnländische leichte Dampfschiffahrts-GeseU-
schaft CSt Petersburg!. Aktien: Gesellschaft für Wasser¬
versorgung und Gasbeleuchtung (St. Petersburg!, Aknen;
Moskau-Brest Eisenbahn-Gesellschaft. Germßscheiine: Mos-
kuu-Kiew-Woronesch Eisenbahn-Gesellschaft, Genußseheine;
Moskau-Windau-Rvbinsk Eisenbahn-Gesellschaft. Geuuß-
scheine: Russische Gesellschaft für Handelsdampfschmanrt
(St Petersburg!. Aktien. — Österreich:  Brünner Lokal-
Eisenbahn-Gesellschaft Aktien; 1. Donan-Dampfschiffahrts-
Gcsellschaft. Geneßseheine: Graz- Köflacher- Eisonbahn-
und Bergbau-Gesellschaft. Genußscheine: Grazer Tramway-
Gesellschaft. Genußscheine: österreichische Südbabn-Ge-
sellschaft (Lombarden!. Genußseheine; Salzburger Fren-
bnhn- und Trnmwav-GeseRschaft. Genußseheine; Vereinigte
Flektrizitäts-Akf.-Oes. (Wien!. Aktien. — Ungarn:
Budnpester Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft. Aktie i;
Budanester Elektr . Stadtbahn. Genußscheine; Budar>ester
Straßen-Fisenbahn-Gesellschaft. Genußscheine; Nagvkikinda-
Nagv-Peeskerek-Lokalbahn. Aktien: Preßbarsrer Konitats-
T g'irr.'i„ fti

Szatmar-Nagvbanva-Eisenbahn-Ges., Genußseheine; Unga-
rische Gasglühlicht-Akt.-Ges., Aktien: Vereinigte Aradei
und Csanadcr Eisenbahn, Genußscheine: Westungarische
Lokalbahn. Genußscheine — Türkei:  Anatolische Eisen-
bahn-Gesellschaft, Genußseheine. — Abgetretene Gebiete:
Elsaß - Lothringen:  Kaysersberger Talbahn. Genuß,
scheine; Thomann, Merklein & Cie., Gas, in Thann Akt-
Ges., in Thann i. Eis.. Aktien; Lothringen-Luxemburger
Gasgesellschaft m. b. H. in Hayingen in Lothringen. An-
teile. — Schleswig - Holstein:  Apenrador Elektrizi-
tätswerk Akt.-Ges. in Apenrade, Aktien und Genußseheine;
Sonderburger Elektrizitätswerk Akt.-Ges. in Sonderburg,
Aktien und Genußscheine.

Wetterberidiff.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

20. Juni 192L 7 Uhr 27
ssorgonj

2Uhr 27
nachm.

» Ukr 27 Mitt)l

drnHrl Jtiro#a*^ ormalsakvsrs 751.1 51.5 751.2 751.8
red . ( «uf dem Meeresspiegel 761.4 761.6 613 761.5

Thermometer (Celsiae) . . . . 11.4 15.9 14.3 140
Dunstspanmm » (Millim9tor) . 7 5 8.2 8.8 8 2
Relat. Feuchtigkeit (Prozente) 75 61 73 69.7
Windrichtung. NW 1 N 2 NW 1
Niederschlagsböhe (Millimeter) — — — — -
Höchste Temperatur (Cels.uii : 16 7. Niedrigste Temperatur : 9 8.

| MlfionenfiKh
bewährt.

Schachtel M.3.-

0- 0 ^ 6 0* 538
beseitigt schnell,sicher und schmerzlos

Hühneraugen
Homhaut .Sdwieten u.Warzen . hi

Jn Apotheken u.Drogerien erhäitiidi g|
Drogerie Machenheimer , Bismarckring1, Drog.
Kräh , Wellritzstr. 27, Drogerie Siebert , Marktstr. 9.

Hie rNorgen-Durgabe umfaßt s Seiten.
tzLUptschnftlelter: H. 2 «tisch.

F. Gü nt  her ; fflr Den ante»Senmtroortliäi für den politischen Teil- -

wmi
tungeteil : I . B.: F . Günther; für  den lolaien und provinziellen Teil
Ttt Sei ' — * — w Ä — - -- " - - - *“ -•*-dertchtrsaal und Handel: W. Etz; sür die An,erzen u,u>RolUrmo» ,

H. Dornauf,  sämtlich in Wierdaoen.
Drucku. Verlag der2. S che llen der  glichen Hofbuchdruckerei in8

Sprechstundeder Schristleitung ir bis 1 Uhr.

Wz 1 ««
Inh .:

fflax Helffferidi
ininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiuuiimiiiiiiiii

s Toumisstr . 2
Gummi. Regenmäntel

für Damen und Herren, sowie wasserdichte Damenhüfe 417
sind in den neuesten, elegantesten Fassons und in bester Qualität

Telephon 227 u. 6527. stets vorrätig. Telephon 227 u. 6527.
Ich habe mich in Mainz als Facharzt für

Chirurgie niedergelassen. Vorher 1. Assistent am
Paulinenstift in Wiesbaden.

Sprechstunde3—4 Uhr. Telephon 4398.
Kaiserstraße 92, 1.
Dr . med . Richter.

<Skktrische
yhstaßaKomn

WALTER.
mmmsRe

Wiesbaden
LAN&6ASSE 15
TELbS9SV<&9C>

nun

1J
ecr.eht’s Korbmöbel

Qoldcgasse 16.
Unerreicht in Form u. Güte. :: Besichtigung erbeten.

»

Cinkodizeit
Cinkcdi-nmiarate

im Vollbad verzinkt, mit Einsatz, 6 Federn |
und Thermometer685°

Einkoch -Gläser
mit Deckel u. Ring, alle Größen, eng u. weit.

Gummi -Ringe
in Fri.densqualität.

Einmadi -Hafen
zum Zubinden.

Pergament -Papier«
Stopfenkrüge

aus braunem Steinzeug.
Einmach -Töpfe

in allen Größen. K181

BlumenlhaL

yHii/filgajje 11-73
K150

Mottenkampfer
bestes Mottenvertilgunjsmittel
in Paketen u. lose ausgewogen.

Alleinverkauf: 205
Schtttzenhof -Apofheke

Langgasse li

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzraäbal
Berg St Co., Bismarekrin?19

Kennen Sie schon

Neu! ftabtitras?" ki
zur Entleerung von Milchbüchscn

müheloses Einsclir.iuben
hygienisch einwandfrei.

Ingenieurbüro M. Henke ! & Co.
TeL 6490. Wiesbaden Gerichtsstr. 3.
Grossis'.en-Vertreter an allen Plätzen gesucht.

?ür Metall- und
Stablwarenfabriben

Do R » Os M.

Gangbarer Massenartikel zu verkaufen.
Off rt . unter D. 633 an den Tagbl .-Verlag.



Rr. 283. Mittwoch, 22. Zuni 1821.

[  StM -AnBote" !
(  Weiblich e Personen )

^Kaufmännis che» Personal )

VklWiNil
für Herren -Artikel,

ferner sprachkundigeDame
als gute Verkäuferin
geeignet, zu engagieren

gesucht.

WiW Bonnag
G. nt. b. H.

Bürofräulein
gesucht, nicht unter 18 I.
Offerten unter O. 651 an
den Taobl .-Verlag.

Tüchtige. Lungere, un¬
verheiratete F398

mit guten Zeugnissen rum

icfoKtgtn «ülk
von

Tengelmanns
Kaffee- Geschäft

gesucht.
Offerten sind zu richt. an

» Mmm
Stuttgart

Moltkestraire 57. 1.

(keine Anfängerin ), mit
guter Auffassungsgabe zu
baldig . Eintritt in angen.
Stellung gesucht. Off. mit
Zeugnisabschr-. Eebalts-
ansvrüchen u. Lichtbild u.
D. 654 an b. Tagbl .-Verl.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie
gesucht.

Metschinann.

Lehrmädchen
für Geschäft und Näherei
gesucht. Berliner Saus,
Bismarckring 2._
(UweMlches Personal )

DeiMMMn
für einige Tage in der
Woche gesucht.

Hotel Spiegel.
Kranrolatz.

Tüchtige Sieppeun
mr längere Zeit z. Aus¬
hilfe gesucht, ebenso

jüngeres Mädchen,
welches Schäftcstevverci
erlernen will , in d. Lehre
gesucht.

H. Althaus.
Schaftenmacherei.
Frieorichstrabe 55.

, Lehrmädchen
gesucht gegen sofort. Ver¬
nutung. Kunststopferci.
Moiitzstrobe 7.

Er. 6t!;UlniöDd>ßn
MIN Strümvsestovfen gef.
Roderstrabe ). Oftert . u.
L. <155 Taabl .-Verl ag.
, Bügellehrmädchen
b. sof. Bez. ges.. eo. m. K.
u. Log. Jahnstrahe 46,
klättanstalt _

Packerin
*• Backen v. Postvaketen
Um sofort. Eintritt gel.Anfängerin u. ohne Ar-
dettsvaviere zwecklos.

Lcwit-isbn u. Stein.
■- Westendstr 36.
Eerviersräulem

Ur Aushilfe gesucht. Off.
A-L . 852 an d. Tagbl .-B.

Aeltere geprüfte

fitnöerpflegeriti
,u  amerikanischem Kinde

gesucht.
Offerten mit Bild an

„ ^Mrs . Munroe.
LMens . Rizzaktrabe 5,
"tnfaches anst. Mädchen

h?r Hilfe bei der Pflege
"Ncs neugeoorenen Kind.
Md leichter Hausarbeit
ofort gesucht. Hauvl-
& »" Sosrichter. Elt-
M er Strobe 19. 1.

,A !. US . MM
U kl. Sausb .. 2 Perf .. als
ssLche oder Haustochter o.
ald gesucht. Offerten u.

'»> 654 an den Tagbl .-R.

. Zum 15. August wird
eine selbständige

Will gesicht
die etwas Sausarb . übet
nimmt , in Villenbausbai
Beres . Mosbacher Str - 2

AMlse ßSSin
die a. Sausarb . übern ., u.zimmekMiSk«
iM Näben erfabren . für
Haushalt von 2 Personen
für gleich oder später ge¬
sucht. Gute Zeugn . erf.
Borzustell. 9—11 u. 3—5
Frankfurt » Str . 24. 2.

Köchin
die gut kocht und etwas
Hausarbeit übern ., wird
für bell. Villcnbaus bei
guter Bervfleg . u . hobem
Gehalt sofort oder zum
1. Juli gesucht. Meid,
von 11—1 und 3—6 Uhr
Wiesbadener Allee 55.

Televbo!> 4537.,

Stütze
ob» befs. Alleinmädchen
kiel. Neudorier Str . 6. P

Tüchtige zuverlässige

Stütze
(nicht unter 24 Jabren)
auf sofort gesucht.

Cavt . Anftrun.
Schöne Aussicht 35. Bart.

Frau
oder

Mm Slfiööien
zur Stütze der Köchin und
Hilfeleistung im Haus auf
sofort oder möglichst bald
gesucht.
Fürstin von Metternich
S chloß Zahannisberg , Rhg

Franz . Offiziersfamilie

Mädchen
für alle Arbeiten . Ab¬
reise 30. Juni . Sofort
vorstellen ftlarktstr. 12. 1
9 Ubr moroens bis 4 Ubr
nachm ittags.

, est. Alleinmädchen
in kleinen Haushalt ge¬
sucht. Baer . Moritz-
strabe 27. 1.  _
"Jüngeres anständiges
Allein mädchen
für kleinen Haushalt bei
guter Behandlung u. an¬
gemessenem Lohn per so¬
fort gesucht Klent-
iti nbe 6. Part , l.

Hin braves flci 'siges
Mädchen gesucht Markt¬
strabe 26 bei Gi lles . _

Gesucht ab Juli tüchtig.

AmMichU
bei Ebevaar ohne Kinder
Sor.nenbe raer  Str abe 47.

Tücht. Mädchen
sofort oder zur Aushrlfe
gesucht Moritzstr . 35. 1.

Anständiges

Allein mädchen
zu franz . Familie mit kl.
Kind gesucht. Hob. Lohn.
Porzust -ll. rw . 1 u . 3 Ubr
Bievricker Strabe 59.

Suche sofort
oder z. 1. 7. ein besseres

Hausmädchen,
von Koefter. Tbomae-
sträbe 21.SjiliS
gesucht. Hotel Vogel.
Rbeinitrab e 27.  _

Tücht. Alleinmädchen
* 1 Juli ges. Apotheker
Nick. Tcmvusstrabe 57.
Ein zuverlässiges

Haus¬
mädchen

gegen hoben Lohn auf so¬
fort oder soater gesucht
von einem herrsch. Haus¬
halt . Meldungen nur
nachm, zw. 2 u. 4 Ubr bei

Frau Sofmann.
Sdnet Fteiner„ Stiojse .,.24

Alleinmädchen.
tüchtig, , selbständig , für
jede Arbeit gesucht. Sehr
gute Verpfl .. hoher Lohn.
Rikolasstrahe 20 2.

Frau ges.
ein wenig Franz , svrech.
Vorstellen morgens.

Mme . Jeandcl,

Meinmädchen.
ordentlich , tücht.. gesucht
Vorkstrabe 25. Laden.

Kucnenmadclen
zum alsbald . Eintritt.

Sanatorium Dr.Arnold
Parkstraße 30.

Alleinmädchen gesucht
Adelbeidstrabe 103. Part.

Aushilfe
gut ernvfoblen. gesücht.
Frau Oberstlt . Sch.ieben
Schenkendorfttrab : 5. 2 St.
Borzustell 9—11 u. 3—4.

9MliiM Kälten
für Hausarbeit tagsüber
event . für ganz, gesucht
Rudesbeim -r Str . 10 1.

Anstand gcs

Mädchen
für kl. Hausb .. für vorm.
Sausarb . u. nackm. Kind
ausfabren . gesucht. Selb,
mub zu Hause schlafen k..
doch gebe ich auf W" "
vr . Beköstigung. Zusckr.
mit Lobniord . u. U. 854
an den Taabl .-Brrlag.
Jung . Mädchen v 8—2

tagsüber gef. Echlcfies,
Rüdesbeimer Str . 42 1.

Sei. MwikM
fauö .. jiiug .. von 9—11 o.
12. in herrsch. Haush . v.
2 Verl . AdoMrabc 8 1.

Anst. Stundenfrau
v. 1. 7. ab vormittags
für \V,  Stunden gesucht
Eltviller Strabe 19. 1.

Junges Ehepaar
fuckt Monatsfrau täglich
ttnige Stunden bei guter
Bezahlung . Näh . Frau
Franck. Hallgarter Str . i,
So ^ vart . rechts.

Ordentl . Monatsfrau
(Mädchen ) f. einige 5t
rat ges. Adelheidstr. 10. 2
Monatsm . 3mal wöchent¬

lich v. 11—1 od. 1—3 ges.
Karlstrabe 42. 2 St.
Monatsfrau od. Mädch

tagsüb . f. Küche u. Saus-
arb . gef. Kavellenstr . 57.
Monatsfrau od. Mädch.

tägl . 1 Std . vormittags
aesuckt Arndtstr . 6. Part.

Waschfrau gesucht
Rismarckring 19. 1 r.

Putzfrau
gesticht für täglich eine^
Stunde od. mehr Augusta¬
strabe 13 Part.

Putzfrau
gef. z. Aush . 2mal vorm.
2—3 Std . Rikolasstr . 15.
Parterre . Kern.
[  Männliche Personen 1

^ Kaufmännischer Personal^
Slkquisiteure für Abon¬

nenten - und Inseraten.
Werbung für erstkl. Fack-
»citung geg. Proo . u. hob.
Gehalt für hiesig. Bezirk
gesucht. Lebensstellung.
Off. u. 11767 an Ala.
Berlin . W. 35. F58
f Gewerbliches Personal )

Mehrere tücht. selbständ.

Sillo-KoiitM
sofort gesucht.
Wicsbad . Antomobilhaus
Schaufele& Co.

Kartenfeldstrabe 25.

MW lQi(f)ineit>
MödeWrMll

zu fof. Eintritt n. Bingen
am Rb . gejucht. Off. u.
F . T. 18591 an Ala
Haaienttein u. Vogler.
Frankfurt a M. F53

Tüchtige
Kürschner

gelernte Fachleute, auf
Jahresstellung gesucht
Holzmann &Wolf

Mainz.  Fli

SeWnd.WfieniWl
sucht sof Stadt . Arbeits¬
amt . Abt . B .kleioungs-
aewerbe . Zimmer 5. F202

Selbständ . Rockmacher
auf Wodie gef. H. Daniel,
Hellmundstrabe 12. 1.

AU . Oäteimrtei
auber dem Haufe gesucht
Kirckaaste 43. 1 St.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite S.

Hausmädchen
gesucht (T .^ AZjlbelma.

Junger Schreiner
als Lausbursche gesucht.
ON. u. S . 654 Tagbl .-B.

Junge
14—16 I .. aus .g. Fam ..
für leichte Arbeit gesucht
Langgasse 37. 1. Vorzu¬
stellen von 7—9 vorm.

{ 6teüeit-6eMe '
s Weiblich» Personen ]
f KĝmTauifches Personal^

Stenotyviftin
sucht für die Abendstund.
Beschäftigung. Off. unter
S . 852 an Tagbl .-Verl.
s Gewerbliches Personal

Jeuns fllle
manicure frangaise
travailiant aux Champs
ßlysöes preniiöre maison
demande Saison manicure
ä Wiesbaden soit Hotel
ou grand coiffeur. Fl 15

Oft. sous K. E. U. 941
ä Rudolf Mosse, Co ogne.

AM. M§imn
35 I .. etwas Deutsch svr.
sehr gewandt in f. Hand-
arb .. batte ibr eis . Heim,
befähigt Häuslichkeit zu
überwachen, w. in feine
Familie als Gesellschaft
ünzutreten . Geb. Neben-
sacke. Oft . u . B . 853 an
den Taghlatt -Veriag.

Gebild . Dame . 30 I ..
wünscht pass Wirkungs¬
kreis als

fMüt
in ged. vornehmem Saus¬
halt . pff . unt r A. 92an den Taabl .-Verlag . '

Junge Dame
mit guten Umgangsfarm.
suckt Stell , als Hausdame
oder Haushälterin , am
liebsten zu einz. Herrn.
Oft. u. B . 656 Taabl .-N

Eine in allen Zweigen
eines Hotelbetricbes und
gröberen Haushalts er¬
fahrene Frau . Anfang d.
40er Jahre , durchaus zu¬
verlässig und gewissen¬
haft . sucht

Bertrauensvosten.
Offerten unt W. 653 an
den Taabl .-Verlag.

Erzieherin
mit viel Liebe u. feinem
Verständnis für Kinder,
auch im Hauswef . tüchtig
u. erfahren (Beo.ufstcht.
der Sckmlarb. o. Anfangs¬
unterricht ). sucht St . in
nur gutem Haufe a . in
frauenlos . Hausbalt . Oft
u. I . 653 an d. Tagbl .-V
Staatlich gevr. selbständ.

Säuglings¬
und Kindervilegerin

suckt Stelle zu Neugeb . a.
1. Au- ust oder spät , in
s. Hause. Beste Zeugnisse.
Letzte Stelle 3'A Jahre.
Oft . u. U. 838 Taabl .-V.

Besseres Fräulein
sucht Stellung als Stütze
od. best. Hausmädchen i.
kleinem Haushalt . Gute
Behandlung Bedingung.
Oft u B . 648 Tagbl .-V.

Wntz . Mtz»
selbständig im Kopsen,
sucht zum 1. Juli Stell,
in klein, besserem Haus¬
halt als Alleinmädchen
stobt. auf gute Bebandlg.
Oftekten unter K. 647 an
den Taabl .-Verlag.

Anständige Frau,
w. im Kochen u. Haus¬
arbeit erfahren ist. sucht
bald . Stellung in kleinen
französischenHausb . Of,
unter W. 855 an den
Tagbl .-Verlag.

I . best. Fron
s. nachm, ein. Std . l. Br-
lchäftigung zu Kindern 0.
Eescllsch. od. zur Aufsicht
in einem Geschäft. Off.
u. H. 652 an Taabl .-B.

40iäbrige unabhängige
anständige Frau

früher 10 I . als Köchin in
Stell ., sucht tagsüber in
klün . best. Hausbalt Be¬
schäftigung. Off . u. M . 656
an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
sucht v. morg. bis über
M ' ttag Besch, im Hausb.
Oft. u. K 655 Tagbl .-V.

Junge Frau
sucht f. nachm. Beschäft.
Oft. u. <5. 654 Tagbl .-V.

Unabh. Frau f. Mlst.
Fraund . Kellerstr . 25. S.

2 . I. Frau
s. Laden od. Büro zu v.
N. Blücherstr. 7. M . B . t :

Büglerin sucht Besch.
Näb. Bleichstr. 30. EU,.

Kits , große

Lehens-,Unfall- und Haftpflichtversieharangs-Aktien-8es.
mit modernsten Einrichtungen hat an verschiedenen Plätzen des Re¬

gierungsbezirkes Wiesbaden

Agenturen
unter äußerst günstigen Bedingungen zu vergeben . Insbesondere werden

für die Plätze
Höchst , Biebrich , EitviSle , Oestrich , Geisen¬
heim , Büdesheim und Langenschwalbach

tüchtige uno angesehene
Vertreter

gesucht , die neu im Fach sein können , aber bestens bekannt und ein¬
geführt sein müssen . Höchste Bezüge werden zugesichert . Gefl . Offert.

■ unter 1). 655 an den Tagblatt -Verlag.

^Männliche Personen )

■' Kaufmännische » Personal )

Frau âis
; 8 ans avant bonnes

relations ä Wiesbaden et
Mayence et bonnes röfö-
rence -, connaissant Falle¬
rn and et l’anglais en
perfection , cherche em-
ploie comme reprössntant
contre provisio >. Off. s.
Z. 645 au Tagbl .-Verlag.

Junger Mann.
welcher die Handelsschule
besucht hat . sucht z. weit.
Ausbildung in hiesigem
Büro Stellung . Off. u.
E. 658 an Tagbl .-Verl.

Suche für meinen IKi.
Sohn , der in Sckireibmasm.
u. Stenoaraobie bew. ist

Lehrstelle.
Am liebsten nach ausw.
Off. u. .T . 651 Tagbl.-V.

Suche für meinen Sobn.
Abiturient , u. Handelsfch.
besucht, welcher die eng¬
lische Svracke vollkommen
beherrscht. Stellung für
sofort oder später als

in Bank. Erotzband-ls-
baus oder kanfm. Büro,
ffiefl. Offert , u . M 651 an
den Tagbl .-Verlag.
(  Gewerbliches Personal ")

19j. Friseurgehilfe
suckt Stell ., gebt bei Kost
u. Logis auch n. auberb.
Offert , u. W. 649 an den
Taablatt -Verlag.

32iähr . Mann,
gelernter Buchbinder, i.
Bcschüft̂ gleich w. Art.
Metzel. Hellmundstr. 40.
I . Leute suchen gegen

freie Wohn . Hausmeister¬
stelle. Off. unt . K. 854
an den Tagbl .-Verlag.

Sofort ohDr fpäkerVerkäuferin
gesucht, d. entweder Strumvfwaren , Herren-Artikel
oder Handschuhe genau kennt. Zunächst
schriftliche Angebote

Strumpfhaus Schirg , Webergasse 1.

Zum baldigen Eintritt tüchtige branche-
knndi,e

Verkäuferin
für Mode- und Weißwaren

gesucht.
G. 1 . EvWMdt . MM fl. %

Schlafplatz 5. F 115

Lehrmädchen
für den Verkauf gesucht.

• Luise Kleinofen
Langgasse 39.

Für unsere Lohnbuchhaltung, Postabfertigung
und Registratur suchen wir zum möglichst
baldigen Eintritt

Erforderlich ist flotte, deutliche Handschrift,
sicheres Rechnen, sowie mögt. Kenntmsse in
Stenographie und Maschinenschreiben.

An e.ote mit Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen erbeten an 558

Thonwerk Biebrich
Aktten -Gsellschast.

iemiefimgen]
Läden n Geschäftsräume.
Ein hell. Souterrainrautn
als Lager zu vermieten.
Näheres Heinrich Heb.
Wallufer Strabe 2.

Möbl . Zimmer . Mani . rc.
Gut möbl. Zimmer zu
vm.. auch f. 2 Personen.
Bismarckring 37. 3 r.

Schön möbl. Zimmer so¬
fort oder 1. Juli mtt
Pension zu vermieten
Moritzstrabe 35. 1.
<M mit!.ZMK

an alleinsteb . Frau oder
Mädcken gegen Hausarb.
zu verm . Rbeinstr . 80. 1.

Gut möbl . Zimmer mit 1
od. 2 Betten zu verm.
Sckwnlbacker Str . 73. 1.

Stübchen mit Bett uns
Ofen zu verm. Schachl-
strobe 8. Basting.

Sck. möbl . Zim. m. 2 B
fof. Tounusstr . 28. 3 r.
Leere Zim.. Mani . nsw.

Schwalbacher Str . 77...BH.
2 Tr .. 2 Mans . z. Mobel-
einstellen zu vm. R. P.

Keller . Remisen. Stall . ,c.

Auto-Garage
sofort zu verm. Albert

Bien . Blücheritrabe 9.

Mielgesiiihe,
Künstler mit Familie s.

4-Zimmer-
wohnung

in Villa . unmöbliert.
(Wohnungsamt verstand.)
Offerten unter K 851 an
den Taabl -̂Verlaü . _ _

Sofort

Wohnung
oon 2 oder 3 unmöblierten

Zimmern u. Kücke
aeiucht. Off. u. W. 856 an
drnT aabl, -Verla gs_

Wohnung v. 3 Ztm ..
Küche u. Zubehör von
einem ölt . Ehev - Staats-
renfionift . hier od. aus¬
wärts gesucht. Offerten!>. A. 66 Tagbl-Nerlaa.

AP für jg. Ehepaar
mit einem Kindchen 1- b.
2-Zim.-Wohn . mit Küche
oder pass. Raum , auch
Frontsp .- od. Sonterrain-
Wohn. in Wiesbaden od.
auf d. Lande mit Bahn¬
verbindung per sofort od.
später. Gefl . Angebote
unter B . 654 an den
Tagbl .-Verlag

__ mit 1 Kinde
sucht eine möblierte

2-Zimmer -Wobnung
oder ein grobes möbliert.
Wohn- u. Scklafzim . mitPension od. Kochgelegen¬
heit . Rübe Kurviertel.
Oft. u. G. 652 Tagbl .-V.
Zwei ruh. Damen suchen

2 oder3 Zimmer
i. Vrivatbaus . in Villen¬
viertel . mit oder ohne
Verpfleg ., vom 1. Juli ab
Off, u. D. 651 Tagb l.-V.

Eine ruhige Dame sucht
1 oder2 Zimmer
i. Privatbaus , in Villen¬
viertel . mit oder o. Ver¬
vslegung. vom 1. Juli ab
Off, u. B. 651 Tagül -V.

Franz . Familie sucht
Mllnte Mufflig

in Villa , mit Garten.
Siaaldi.

, _ Wilhclmstrabe 60
Franz , sucht mölil. Zim.

für 20 Tage bei voller
Bezahlung . Off . u. L. 651
an den Tagbl .-Verlag. ....

Franzönicher Offizier
sucht zum 1. Juli

Hing
l2 Zimm -r und Küche).
Vreisofserten u. D. 652
an den Taabl .-Verlag.
Besserer Herr

sucht von gröberer Wohn.
2 —3 Zimmer

für dauernd zu mieten,
möglichst bald . Ang. unt.
F . 6^9 an den Taabi -B.

Zwei gemütlich möbl.
Schlafzimmer

mit elektr . Licht u. etwas
Kückenbenutz, von berufs¬
tätigem Ebevaar in der
Nähe Römertor oder
Kockbrunnen ba,d ' gft zu
mieten gesucht. Offert , u.
B 652 an den Taaül .-V.

Elsg. möMiertes
fspar. 3immet

Rübe Wilbelmstrabe . für
Herrn gesucht. Offert , u.
Gbiffcr A 91 an d. Tag-
blatt -Verlag

Für die Familie eines
franz . Gymnafiallebrr 'rs
<3 Mitg .) wird gute, aber

\m  Moi
(1 Monat ) in der nn.
mitterb . Rübe von Wies¬
baden (Eisenbahn oder
Trambahn ) gesucht. Oft.
mit Angaben an

14. A. I'rison,
Lyc6e Francais , Mayence.

Offizierswi .we
sucht m. Genehmigung d.
Wobnungamts bf-; ioüÄ.
Herbst 3 leere Zimmer u.
Kockraum od. 2 Zimmer,
Mansarde und Kochraum.
Zentrum bevorzugt. Oft.
u. L . 623 an Tagbl .-L
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laftänbises ehrt. Frön»
n sucht eiufach mSSl.

immer mit voller Pen!
>. Julie vau Er,Kl
ach« Straße 4. Lei

'Geis.
;Primaner sucht ab 1. 8.ktnööL3immer.
\X na. n, 9.  655 Tagbl .-B
Möbl. Zimmer
Mr längere Dau« sofort
klm mieten gesucht. Off« t.>Mit Preisangabe unter
<Oä5c lO,e ^ TaM ^L

fe' 2möblierte Zimmerölt . Ehepaar (Dauer¬
tet« ) gesucht. Ber-

wfteg. erwünscht. Preis-
oif . u. J . "8SS Tagbl -V.

akack. ab« gut möbl.
Zimmer

. 1. 7. .von best. Herrntesucht. Angebote mit!reis unt « D. 858 an
den Taabl .-Verlag._
ü Drei iau « Dame«
!fmben hübschef Schlafzimmer
--Mn lielPen im Zentrum.

&. .BB L§,bl. .-P «l.

u
Wf

sucht 2—I möbL 3wmn
w >. Mansarden u. Küche,
evtl . Küchenbenutz. Ois.
unter W. 846 an den
Taabl .-Verlag.

Solid « i . Mann sucht
für sofort
Mt mMrtes Mmer
für dauernd . Elektr . Lickt
i«. Schreibtisch erw.. jed.
nickt Bedingung . Off. u.

851 an den Taaol .-V.
junger Herr , viel aus'Reisen , sucht elegantMöbliert.Miner

v« sofort. Offert , unter
M 853 an den Tanbl .-B.

Wer gibt
tagsüber Zimmer ab zur
Maniküre «. Sckönüeits-
vileae ? Oft « t. u. E . 847
FN ^ L^TitZtl ^N-rla «-_Ein ickönes «rohes
leeres Zimmer
(evt. möbl .) . N. Landes¬
baus . sofort oder später
zu mieten gesucht. Be¬
dingung Gaslicht . Oif . u.
L. 853 an den Tagbl - V.

f  WUhrrnna « , 1
| gtt »tr Umfäm J

WchMg ÄüSJft
Mauthe , Luisenstr. 16,®. 2.
Wohnungstausch.

, Soerialarzt sucht Wohn,
von 6—8 Zim .. im Zentr.
der Stadt . Schön gelca. 5-
oder 4-Z. Wobn . wird in
Tausch gegeben, llmzugs-
koiten werden nach Ver¬
einbarung vergütet . An».
u . Sv  65 1 an  d . Ta «bl.-V

1-Zimmer -Wohuung
im Adjchlub. Bari ., gegei
2—3-Zimmer -Wohnnng i.
Westendviertel zu tausch,
gesucht. Off . u. F. 650
nn den Tagbl .-Verla g._

Schone L-Zim.-Äodn.
mit Küche. Mansarde u.
Kammer . Vorderb . Part .,
«egen Wohnung i. Stock.
Vorderb ., zu tauschen ges.

" 854 Tagbl .-BOff. u. X

2. Stock. 1 Mansarde . 2
Keller . 2 Balkons . Bad.
Gas . elektr. Lickt. Wcst-
eud. schöne sonnige Lage,
gegen b-Z .-Wobn.. nur
1. oder 2. Stock, zu ver¬
tauschen. Angebote mit
Preisang uni « I . 855
an den Lonbl .-B « Iaa.

Tausche meine gr. schöne
4-Zim .-Wobn . mit Mans ..
in Biebrich, gegen gleiche
in Wiesbaden . Angeb. u.
L 854. an den Taabl .-B.
Wohnungstausch.
Würde meine schöne kl.

lRhoinstraße ) tauschen g.WW4- 4-38»«.
fm Dorderb .. gute
Off. u. 3 . 651 Tkib

C
[ Kapitalien -veftiche )

MsWeFrrdmmg
an Eroßflrma (1.5000 Mk..
fallia 1,1 , 22) sofort nur
an Selbktkäufer unter vri-
misstma BLrsIckait (evt.
Mtariell ) ,
Kelegenhei

v. 60 000 Mk. mit
KÄS **

Nach'

M . 5000
zur Erweiterung eines
sol gutgehenden Geschäfts
gegen Sicherheit z. leihen
gesucht. Off. u. E . 652
an den Tagblatt-Berlag.

\ 3mmoMligi
s Zmmobilien-Berkaufê )

F.
Goethestr .13, Tel. 6336

Reiche Ansirahi in
Wohn - n. Ge¬

il schäftshänsern,
Hotels , Grundstücken.

Kleines Landhaus
mit Obstg. u. Kleinvieb-
stall . sofort beziehb . weg.
Wegzugs zu verk. Offert,
u. 3 . 640 an d. Tasbl .-P.

Hausverkauf
5 Min . vom Kochbrunn..
70 000 Mk.. evt. Tausch.
Einfam .-Haus . in Wies¬
baden oder Umgeg. Oft.
u. W. 647 Tagbl .-Verlag.

klhönsr ßgltrs
unweit Adolfsböbe. preis¬
wert zu verk. Anfragen u.
3 . 649 an den Tasbl .-V.

MMWiei
gutgehendes Geschäft, in
einem Borort von Wies¬
baden belegen, mit Obst¬
garten . schönen Wobn-
räumen . die sofort bezieh¬
bar sind, zu »« kaufen.
Oft, u. O. 839 Tagbl .-V.

Grundstück
62 Ruten . Mainzer Land¬
strabe. Nabe des Scklacht-
bofes. zu verkaufen. Oft
u. S . 858 an d. Tagb l .-V.
^Jmmobtlien-Kaufgeftiche)
An- u. Verkauf
von Wobn - u. Geschäftsü..
Pensionen . Hotels . Land¬
häusern u. Villen sowie
Geschäfte aller Art . auch
Hyvotbeken in jed. Hohe
vermittelt rasch u. reell
Rbein .-Lotbr . Jmmobrl .-
Eeichäft. Filiale Wies¬
baden. Taunusift . 34. F55
Sons mit« Ms

aub« balb oder Vorort,
zu kaufen gesucht. Amab-
luna bis 60 000 Mk. Oft.
U. W. 652 a. d. Tagbl -P

Haus
mit frei werd . Wohnung
zu kaufen gesucht. Ang.
u. K. 853 an d. iagül .-B

Gelähmte Dame
sucht bequem gelegenes
Haus , innerbalb einiger
Monate beziehbar , zu
kaufen. Vermittler ver¬
beten. Offerten mit kl.
Skizze an Kellers . M
Eladbach . Friedrichstr . l.

Hausbesitzer ! !
prolongieren die 1. u. 2. Hypothek nicht , bevor
sie mein günstiges Angebot für 1- und 2stelliges
Hypotheken -Kapital nicht erfragt haben.

'Hoben Götz , Bankvertreter , ,
Wiesbaden , Iihcinsrtrasse 91. — Tel . 4840.

Gelegenheitskauf!
Massiv gedarrtes 3-Stock - Haus mit Saal.

200 gm . 1908 erbaut, nebst großem Hmtergarten,
für Fabrik- etc. -Zwecke vorzüglich geeignet, an der
Hauptlandstr . Mainz—Wiesbaden, preisw . zu verk.
160000 Mk. Anzahl. Off. unt 3. 652 Tagtt .-Berl.

Geschäftshaus zu verkaufen
m guter Geschäftslage. Angebote von Selbstkäufern

s Mit ;
f Privat-Berkällfe)
KonsiÄrengeschäst
mit großem Nebenraum
sofort zu verk. Oftert . u.
^Schönes Aiutterfchmeiü.
in 2 Wochen z. drittenmal
werfend , verk. Klovven-
lieim, Babndofstr . 28.
Eins junge gute Milch-

ziear zu ve^ . Bierstadt.
Wilbelmstraße 15.

Ziege z« verkaufen
b Bester. Atzelberg.

Zwei kräftige
Jmigfüchse

zu verk. Anfragen mit
Preis an H. Witte . Dill«
Allmann . Tenne 1. Tann.

Für Jäger!
Funae Jagdhunde zu verk.
Frankenbach. Sounenbrra.

(.Zum BursZras ^ ._
Wolfshund.

% Jahr alt . sehr wach¬
sam. zu verkaufen bei
Graff . Biebrich. Adolk-
straße 8.

Rehpinscher
(Hündin ) zu verk. *195

Biebrich.
Hermannstraße 6, 1.

Mittelgroß , braun ., kurzh.
Hofhund

zu verkaufen Schierstein.
Lebrstraße 28 1. Stock.
Deutscher Schäserbund.

VA  I . alt . Preis 650 Mk..
zii verkaufen. Nitzling,
Connenberg . Wiesbadener
Straße .25.
Wegzusshalb . treue an¬

hängliche Hündm (4 . M.
alt ) in gute Sande billig
zu verkauien Feldstr. 9,
Parterre rechts.
Sehr schöner Zwergrrh-

vinsch« bill. Wiegand.
Dotzheim« Str . 20. M. 3.

Hasen.
2 deutsche Riesenscheck m.
Zungen verkauft
Rauentbaftr^ ©It . 9. M. P

Glucke m. Kücken v« k.
Kais.-Friedr .-Ring 56. P.

IMMwlÄ
hell, ver Kilo 20 Mark.
" ttt
adzügeb« ! '

FWz.MelWte
preiswert abzugeben bei
Andrer . Ratbausstr . 10. 1

2 eilte  Pelzmäntel für
Mädchen von 6 u. 7 I,
Etraußfedern und Boas,
Pgrzellan und Kinder¬
stiefel zu verkaufen. An-
zuseben 10—12 und 4—6
Bieorjcher Straße 9.
Crev« de ckine-Abendkleid
kFliederfarbe ) zu verk.
Lonzftra ke 9. 1 S t ._

Ketrag . Damenkleider.
gut « halten . Wäsche.
Hüte u. Sonnenschirme
zu verk. Römer . Dotz-
beimer Straße 74. 2.

Gelegenheitskauf!
Einige Reste in Anzug-

u . Kastümftoff.. pr . Qual.
billig zu verkaufen bei
A. Sckäberle, Schneider.
Feldstraße 6._

Gut erhaltener
Sakko-Anzug

für mittlere Größe zu vk.
Preis 600 Mk. Rbein-
gauer Ztraßr .18 .̂Fjy^ lks

zerfthiedene getragene
Anzüge

zu verk. L. Kritschgau,
Moritrstrabe 20.  _

Biele Kleider . Anzüge.
Frirdensw .. f. Kavaliere
u. Arbeiter , jede Größe,
tadellos searb .. sehr bist,
zu verk. Weilstr . 22. P . r .,

e Kellerstr . Anzus. jed.
von 9—1. 2—8. _
nzüge zu verkaufen.

Kurt !. Luisenstraße 4. 3.
Neuer blauer
Matzanzug

billig verk. Eg« mann.
Schneider. Dobb. Str . 63.

Wegen Sterbrfglls
zu verk. für mittl . Figur:
2 dunk . sehr gut erbalteRe
Rockanzüge. 300 u. 250 M ..
1 schwarz. Kebrockanzug f
400 Mk.. 1 Frack m. Weste
(für Kellner ) 200 Mk.. ein
neuer harter Hut lW, 56)
für 60 Mb . Fuchs . Sckter-
Lemer „S ftgße,27.  H-
1 Paar DamrwStiefel.

hochelegant (Maßarbeu ) .
Gr. 38. zur Hälfte des
Anschaffunaspr . vk. Nah.

Fries . Hellmundstr . 7. Ü.
1 Paar neue Touristen»

schuhe. Er . 38. Imal getr .,
Pr . 150 Mk.. zu verkauren
Jchnstraß «. 16. Part .'

Neue H.-Hosen bill . Hell-
miindstroße 45. 2. Essers.

Nene Damen -Umhäilge-
tasche. gefütt . Rellekorü,
2 Vorlegschlöss.. Wäsche¬
korb. gebr. Herrenschreibr
lull , verk. Bülomstr . 2.  3.

Zu verkaufen:

M . LeOler
große u. kleine Bilder-
rabmen . vergoldet . 2 St.
93:120. 1 Stuck 80:95 cm.
1 Armbanduhr . Tulasilb.
Herrenanzug für große
schlanke Figur . Damen-
schube. Er . 35—36. Nur
vormittags

Rbeinftraße 38. 3
2 gr . Pozellanplatten,

gebr. Teppiche.
1 gr. Eichenholzttsch
zri verk. Besichtig, vorm.
Taunusstraße 1. 1._

Oelgemälde.
grüß. Anzahl , von 10 Mk.
an zu verkaufen Blücher-
straße 34. Bart , liicks.
Briefmarken

Freistaat Danzia
Gcrmania -Ueberdruck

größere Posten zu verk.
Oft , u . E . 85« Taabl .-V.

Colli«
MlMlUl

Nervielsältigungsavvarat
gebr.. komvl . 4000 Tvv.
u. sämtl . Zubehör , drei
Farbtücher . sehr vreisw.
Müller . Bertramstr . 28,

Kopierpresse
sehr gut erhalten , vreis-
wert zu verk. Seeroben-
ÜrM _2L_WrL-

Phonola
Solodant -Meistersviel-

Borsetzer nebst 60 Meitter-
rollen zu verk. Laue.
Dreiweidenstraße 10. 2 1.
8—10 u. 1—4 Uhr

Schönes Grammophon
preiswert zu verk. Näh.
Sberderstraße 7. 4 rechts.

Eieg. Salon
und Piano

jiÄgiyyM:
Komvl . Wohn-, Schlaf¬

zimmer mit Küche
umständehalber zu^. ver¬
kaufen. • Näheres Quer-
straße 2. Part . I._

Tennisschläger zu verk.
Wolf. G«rich tsftiatzr_,L_2.

Zu verk. scköne solide
ZlAMl-WWW.

inaauer Str aß, 8. 1.
, o« mod« nes berrschaftl
Speisezimmer

dunkel-eichen, sehr vreisw.
zu verk. Helenenstr. 15. 11

DWSl-WWm«
Eicken, eles .. komplett
fast neu . sowie

Süfett md fireöenä,
(Eichen) sofort zu verk.
Adr, im Tagbl. -Berl . Ho

Ein gebr. nußb.-vol.
Schlafzimmer

mit 1t . SviegettÄr . vrw.
Schwalb . ,Str , 50, I lks.
WDmMr-LMlAg.
besteh, aus 2 nußb.-vol.
Bsttstell .. Nacktschränken.
Waschtisch. Kleiderschrank
groß. WandivilÄj.el. fern.
Pliiickioia . vcrz. Badew.
zu verk Rbeinstr . 88. 3.
Herrsch. Schlal^ Ei .-rich-

trmg. Nußb.-Blis). . Kuch.
Einr ), Sofa . Cbaiselong.,
Sviegelschr, n. and . Möo.bill . vk. Walkmüblstt . 22.

1 Nußb.-Bett
mit Svrungr .. gut drb.,
1 Schutzwand mit Glas
zu verk. Saalgasie 28. L.
Ein vollständ. gut. erhalt.

Bett u. ein Schnerderttsch
zu verk. Anzus. zw. 1 u. 4
Römerbera 28. Bdb . 1.
2 Betten m. Sprunge ..

neu. 2 große Bilder und
1 Spiegel billig ru verk.
Bleichstratz-ilj-

Mod. Bett ^ '
mit Perlmutt -Ernl . bill.
zu verkaufen bei Neuser.
Adlerstraße 16.

Bollstandiges Bett
vl ' '

w verk. Stei ngasse 27. P

Die lst. Drudevstr^ A _LModerne weiß lackierte
8W»-A»r!UW

(« stklasi. Schreinerarbeit)
stebt billig ZU verk. Bier.

Svrevelichr.. .
ko. Diplom . - Schreibtnch
sehr billig zu verkaufen
Helenen str»ße 15. 1 links

"Eisichrauk. klein.
z» . vk. -Westendstr. 20. P.

Klerderschrank .
zu verkaufen Friedrich-
itraße 50. 2l !n5s._
Dipl.-Schreibtisch
billig zu verkaufen Riehl-
straße 2. Htb Part , r.

1 nnßb.-vol. Tisch
1, br . Jackenkleid

.Er . 44). 1 rotgestr.
Jackett zu verk. Nieder-
waldstra ge 12. 3.  _

Ovaler Klapptisch,
schwer Eichen. 125X85,
billig abzug. Schlosser,

4Lirgestub!u.eis.Bettt Drahtgeflecht bill
nerk. S ' 'chulberg

'LieäestuiLieaestubl
für 50 Mark zu verkaufen
La nMratze 9 1 St .

wM-AMMU
zu verkaufen
_Bierstadter,Höhe ^ 3._
Nähmaschine

zu verk. von 9—11. 3—6
Rbeinstra ße 70.  3 . mv.

Gute Riihmäichlne
s. 250 Mk. zu verkauien
Hellmund str . 29. Stb . P.

Gute Nähmaschine vk,
Frankenstraßc 22. 1 St.

Tiilir
eia. Auf., in versch. Er .,
verk. zu Ansnabmeoreis.

Korbflechterei
Otto Lehman «.
M auersasie 12.

Reisekofser
verschied. Größe billig , zu
verk. Haudelsiüro Elt-
viller Straße 21. 3. zw.
1 u. 3. Telsvhon 2553.

UWÄltÄM
zu verk. Dambacktal .47.
Hochparterre.  _
U Sr'oWUWM
elegant , schwarz. Svitzen-
Sonnenschirm zu verkauf.
Kamele . K.-Friedr .-R . 14
2. nur vorm 9—12 Ufa,—

Keims WM»
mit Karosserie, viersitzig.
zu verkaufen. Offerten u.
W. 648 an den Tagbl .-P.

Adler7
f. neu, hat abzugeben

Perlöl -Jndustrle
Adolssallee 36.

1 Kastenwagen
1- u. 2svännig. fast neu.
gar nicht geiabr .̂ geeign.für Bäckereien. Kolomal-
warenhandl . ulw.. preis¬
wert zu verkaufen Büro
Seerobenttraßc 22 ._

Zmeiriidr . Handkarren
und Eeleegläser sehr bill.
zu verkaufen bei Brandl.
Eltviller Straße 14.
Mittelbau 2._

4r«dr. Handwagen.
8—10 3it . Tragkr . zu vk.
Kabelsberaerstr . 2. P . l.

Euterbalt . 2sitziger
Kindersoortwaaen.

neuer d-inkrlblau « Rock.
Er . 44. schwarz. Pelzkrag.
(Tieriorm ) vreiswert zu
verk. Breanina . Klaren-
tbaler S traße 3 Htb , 1,_
1 weißer Kindrrroage«

zu verk. Jabnstr . 44. P.
Adlserad

Torvedofreilauf m. Rück-
trittbr . u. all . sonst. Zub ..
vreiswert zu verk. Anzus.
7—8 Ubr nachmittags
Webergaffs! 23.

Herrro ^Fahrrad.
fabrikneu , billig zu verk.
Große Burgstraße 6. 1.

Fahrrad m. Bereis.
billig zu verkaufen Hell-
mundstraße 29. Stb . P.

Füllofen
fast neu. billig zu verk.
H. Rinke. Nerostrane 39.

Größerer Gasofen
zum Broten , m. Wärm)
schrank, zu verkaufen . N.
Dotzbeimer Str . 9. Part.

Badewanne
gubeis.. em.. mit Wand¬
aasbadeofen . fast n.. bill.
Bengel Herderitraßr, ?^

1 MMüi
Reitsattel u. 56m. wild¬
lederne Reithose , all . wir

eu. billig zu verkamen
ckts.lorkstraße 33. 3 re-

i)2sP!llfil!iJa9ßlDÖ!l!lß
JO-

Bilder und Lampen

’Vj mäW s:
20 Ztr . Tragkraft , und
1 Kettenzug . 10 Ztr.
Tragkraft , aüzugeben in
Lg.-Sckwalbach. Ktrch-
'T k.L  -
zu verk. Pumoenmacher
trö hr , Friedftchstraß - 29..
Alte Bruck- Back- unv

Sandsteine bill . abzugeb.
b. Karl Baum . Schmal
bach« Straße 52. -

Gr . Obftleit « .
28 Svr ., b. vk. Sofmann.
EneHenauttraße 12.

Hundehütte.
1 m 1, 60 cm br ^ zu verk.
Adlerstroße 32. 1 St . r.

Loroeer -Kronen.
wei Schaustücke. 170 cm

.)ronen -Durchmesier. und
verschiedene and . Palmen
zu verkaufen.

I . Herbst.
Nauentbaler Straße 9.

Mittelbau Bart.
135 Ruten gutstehender

Hafer zu verkaufen. Näh.
Gastwirt Kraus . Garten-
feldsfta ße.
fT  Händler- Verkäu fe }

2 LpWMer
eich., kastanienbraun geb..
Prachtst .. sowie 2 Herren¬
zimmer. hochaparte Mo¬
delle. billig Rosenkranz.
Bliichervlatz 3.

WchiM«
in Eichen. 2- u. 3türig.
äußerst vreisw . zu verk.

Seinrick Schsier.
Stiftstraße "12. Parte rre.

Mahag . u. Goldbirke, her
vorrag - schöne Modelle,
billig . zy vk. Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

sijicheneinricht.. Kleider -,
Spiegel - u. Küchenschr.,
Diwan . Chaiselongue.
Vertiko. Betten Wascht
Bücherschr.. Schreibtisch,
Tische. Stühle . Büfett,
Bilder , Spiegel bill . vk.
Friedrrchstraße 55. Laden.
Televbon 1627._
2 rote Plüsch-Chaiselong.
sehr bill . zu verk. Bender.
Tapezierer Kellerstr . 25

e Schrällke
tu eichen, nußb .. ein.,
weißl., von 450 Mk. an,
Wasch!, m. M . 400 Mk..
Nachttische 75 Mk.. -maff.
eich. Schreibtisch m. Aufs.
525 Mk.. Tische. Stuble
billiast. Haas . DotzheiMer
Straße 25.

Gut erb . Fahrrad
mit Torvedo-Freikam u.
neuer Bereifung 500 Mk.
Bou illon , Dotzv. Str . 88

Weinfässche»
__ Korbflaeclioi
neu und gebraucht , äflä
Größen , k. Obst - u .Beeren¬
weine, Eimer von 2.75 Mk.
« an verkauft

Sauer,
Göbenstr. 16. Fernruf 5971

4500 Elfe.
Deutsfhec

Sdilfechnnd
Polizeihund , vorzüglich in
Dressur , selten schönes,
starkes Exemplar , vor¬
züglicher Begleithund,
hieb - u. schutfest , wach¬

sam , nicht bissig.
&>■\ Verlagsdir . Neumann,

Cassel ) Elfbuchenstr . 4.

12 Hübel « . LOMM
2 gr . Oleander , Gemüseschneidmaschine. Korbflaschen.
Blechbüchsenstanze, Blumentische, Gartenstühle, weiße
Saftslaschen. Einmachkrüge zu verkaufen.

Acker, Wellritzslr. 21. Telefon 3930.
s üllllWHs)

Tücktiae Fachleute aef.
Wt « s. mit Kav .. suchen
Weinstube, Cafe,

Konditorei
zu kaufen oder ru vacht.
Oftert . unter T . 8!
den Tasbl -Verlag.

653 an

Höchste Preise zahle!
weil kein Laden

nur Etagengeschäft !
Wagemannstr. 13,2.
Brillanten , Gold- und |
Silbergegenst ., Bruch,

Zahngebisse
Kleider u . Wäsche.
P .j . Kunden sep.Raum.

Hem«'.!)« »'
t8iiitetiieiö.jä»
Möbel . Teppiche. Deck¬

betten . Gardinen ulw.
kauft D . Sipper,

Riebllttaß e 11. Tel.

?,leitet, ü
MSdel iss.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Tgulfnstr , 3,._ Fipr, . .NSL

. MW
gut erb., oder Stoff für
mittl . Größe , gesucht. Evt.
auch Wäsche,
äußerst. Vreis
G 651 an den Tagbl .M

Oftert . mit
i sofort u.

teil-, leiMffle
und Gardinen gegen gute
Bezahlung zu kaufen gej.

Klausner.
" Tel . 6085.Weilstr . 20.im,.

Bricfml -Tamml . i Gr.,
cinj . Mark . k. stets Seidel.
Iabnstraß e 34. Tel . 3263

Etz-u.Kafseeservice
zu kaufen gesucht. Oft . u.
3 - 853.,gn ...kll -MSfeE
KöntroUkasse

National für mehrere
Verkäufer kaufe gegen
bar . Anoeb. u. X X  6070
aw ven Taübl .-Perl . E110

Euter Tevvrch
2.50:3.50. gesucht. Preis-
nff ii. M . 655 Taab ' -L

SMS. KE.SNA
oeri. oder Nickel-Kaffee»
Sero , mit Tablett , sowie
Serviertisch von Bei ». :r>
kanten aei. Das. schwarz.
Damenmantel billia aor-
Adr. im Taabl .-Berl . ft?

Gute Geige
vrivat ru kaufen gesucht.
Offert , u. 3 . 850 an den
Tnabl . Derlag.

Möbeleinrichtung
(4—5 Zimmer ) zu kaufen
gesucht. Ofterten unter
G. 649 an den Taabl .-Ä

Ausziehtisch
gut erhalten , zu k. gesucht-

Schreibtiich
für Bureau zu kaufen ge¬
sucht. Ang. mit Preis «-

aus Privatband zu kauf-
gesucht. Änaeb . mit Preis

- «55 Taabl .-VerlM,L _L.
Ent erb. Wasckti'ck. .

Nachttisch u. llebergard
von Vrivat zu kauf, sei-
Oft. u. G. 655 Tagbl -V

mit abnehmbarem
(Selbstfahrer ) zu kaufen
gesucht. Eeft . Angeb. mit
Preisang . u. Ä. S3 an d.
Tagbl .-Verlag.
Handwagen . Kopierpresi-
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten unt .r
E. 651 an Tagbl .-V-rb,

Gut erhalten«
Kinderwagen

zu kaufen gekuckt. Ost-
u. S . 854 Taobl -Verla

«rötere

MMMkil
Sp-egetgla»

gesucht.

>A>« . ZkS :°

....
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AWfiHs
6MKMSW

möglichst -eingeiriedigt u.
mit Wasser, au packt, «es
off . mit ffitöfse u. Preis
n. ft. 651 an d. Tagbl .-V.

MWt ]
Matbematik -llntermcht

täaliäi zwei Stunden ge¬
wünscht für Knabe von
zehn Jabren . Offert , m.
Breisannaben u. ft. 655
an den Ta nbl.-Verlag.

früiiQais
Urne. Grün, nds Kencnd

Dotzheimer Str . bl , 1.
Le $ ons

de conversation fran $aise
et allemande . Gours sfe
parös pour dames et
messieurs. Prix modärfe.
S’adresser Boeder -Allee 42,
Part , links.Illiüi Mlels
wünscht Svrvchaustansck
mit rnni 'chem Herrn oder
Dame. Offert , u. K. 856
sin den Taadl .-Verlag.

Wer erteilt guten

SaiitaiiintorMjl
von jetzt bis 10. Sevtbr.
Offerten unter T. 650 an
den Tagbl .-Verlag.

i» alten n. mod. Tänzen
erteilt z. jed. Tageszeit in
ein «,. Stund ., a. Sonntags-
vormitta s.
W. Klapper und Frau
Kl. LchwalbacherLtr . 1«

<Eing. v. d. Mauritiusstr .)

sOMm-trWm)
Verloren

goldenes
Ketten-Armband

mit 6 Brillanten , einem
Eavbir . Sonntag . 12. 6..
«egen 12 Ubr mittags.
Wiesbadener-. Biebrich.-.
Adolfsallee. Abzug, geg.

llvreck, gute Belobnung
Wiesbadener Allee 28.
.elevkion 258.

Verloren
-onntag ein silbernes
Kneifer-Etui

Ibzug. gegen ante Del.
ni Batto . Varkrvea 12.

Klavierspieler
empfieblt sich Vereinen u.
Ceselljchaften. Off. unter
f 'S fO Taabl .-V cr lag.
^WÄLe jum Waschen
u. Bügeln wird angenom.
Dekbeim. MüdlaaNe 38.
Lau Berta  Ge bel.

Aufpolstern
•o*  Möbeln und Betten,
tzwie Tavelleren billigLbrecktstraße 37. 1.

Mar Schentts
Tierprüparatur.

Eig Rauckwaren -Zuricht.
Anfertigung aller Pelze.Levvicke von Tierfellen.
- Bertranlltraße 10.

I
Evezia' istin für Erstchts-

und Sautsfleae.
Kencktsdampsbäder außer

dem Hause.
rropfwaschen. Haarfarben.
Emier Straße 48. Gib . 2.
-Trle »b«N- 814S._

JpfitnifKre S . ftenbl.
i -JfekELiTMJIeJLJL-Maniküre!
c . Doris Bellinser . „
^ckwalbacher Str . 14. 2,
-SW Relldenz-TbeaterManiküre

. Anna Rehm.
Mtzüra ße 17. 2. Stock

Md .
ZionMra

Han. andpflsge
o- .Amalie Tremus . ,d' etennng 6. Part , rechts
frdneftctle Linie 3 u.  4.

MSststWM graa
Uebrrnabmr einer

S&hFi Vension. Cafe.

SBteStJjS“
50n I7 « rr leibt& Mark gegen gute
Merbei t. Offerten unt.

652 an den Taabl .-V.

MW
Sin u. zurück fäbrt wieder
regelmäßig leere Rolle

§ billig: Pakete, einzelnetucke. Umzüge, ganze
ubren aller Art . Mon¬

tag, Mittwoch . Freitag,
auch Stadtsubren a. Art.
auch and . Nicht.. Waggon-
ausladen wird angenom¬
men. Annahme bei

ftriieur Jung.
»7 Bismarckrina 37.Ä eine Me
nsm Nmlsntt.

Mauergalle 18.
LeleMon.

. Gnt eingx,ijbrt . Kausm.
mckt Vertret . in Lebens¬
mitteln . Schokoladen und
5 ucker waren . Ott . unter
K. 653 an de« Taabl

MO Mark
gegen Sicherb. zu leiben
sek. Osf. nur v. Selbstg.
u. O «55 Tagbl .-Nerlaa.

Gutes Klavier
m verm. Schriftl . Off. an
Stock, ftranz -Ab .'traßr 2.

Täglich 1—2 Liter
abzugeben/ uiiterr . un
L. 650 an den Tagbl.

unter

4 Monate alter aeiu .. .
schöner Jnnae gegen ein¬
malige Abfindung abzug.

E. 853 Tagbl .-VeebODiDome
42 .1, . evg.̂ mittelgroß.hübsche Erfl tadelloser
Ruf . mit sonn. beit . Wef»
tüchtig in Küche u. Haus,
stbr zurückb.. jedoch ohne
Vermög.. sucht auf dies.
Wege mit einem gedieg.
Herrn in sich. Leoensst .,
zwecks Heirat bek. zu w.
Nur ernstgem. ausfübrl.
Offerten unter M . 854

n den Taabl -Verlag.an den Laaoi -Verlag.
UK.SesÄUMM
der Rabrungsm .-Brancke.
L6 I . alt . mit etw . Ver¬
mögen. w. beff. j . Mädäi.
mit Vermög . k. zu l. zw.
Heirat . Eefk Off. m. Bild
(w zurückaeiandt w.) u.

652 an den Tagbl .--V.
Ehrensache.iskretion

Heiratk
Witwer . Mitte 50er.

kinderl -. sichere Stellung,
gel. Handw .. wünscht ein-
iackes häusliches Mädck..
über 40 Jahre , kennen
zu lernen

zwecks Heirat,
itwe o. K. nicht ausge¬

schlossen. Off. u. S . 650
an den Tagbl .-Verlag.

AWs -AWigen)

Pianinos
! in großer Auswahl , |
fl. Friedensqualität,.
von Mk. 9000.— an,
ohne Nebenkosten

, frei Hans . — Weit¬
gehende Garantie.
Stets Gelegenheits¬

käufe.
i Wilhelmstr.161

Tel. 5883.Mw,'

Wir haben un » als Zahnärzte
niedergelassen.

Dr . Hans Riesenfeld
Zahnarzt

Sprechstunden : 0 —12 , 2 —3 , 5 - # Uhr

Alice Riesenfeld
ZahnSrzlln

Sprechstunde : 3 - 5 Ihr
Michelsberg 18.

eines bedeut . Unternehm . m . außergewöhnl . hoh.
Verdienstchancen (ca. 60 — 80000 Mk.) u . mehr
soll an organis . bef . Herrn , welcher sich eine an¬
genehme , vornehme Lebensstellung schaffen Witt,
vergeb . werden . Herren , die über 12— 15000 Mk.
Barkapital verfügen , wollen ausf . Bewerbung
einsenden unter Z . 652 an den Tagbl .-Verl.

Verpackungen
von

Kunstgegenständen, Gemälden, Glas,
Porzellan, Hochzeits-Geschenken, Erb-
schastsgütem aller Art, Möbeln rc.

und. deren Versendung
werden sachgemäß ausgesührt durch 613

t Kellenmayer
Wiesbaden - Mainz
Zur Lieferung erstklass. 2Na ! tkäl9 -§ bt ! öN

sowie für das AushaUSN
stumpfer Feilen empfieh t sich bei prompter Be-
dienung und bester Ausführung namentlich in
Bezug au! einwandfrei « Härte

Süddeutsche Feilenfabrik Sllbert Sigwart,
Ludwigshafen a. Rh . F 63

Schuhbefohlen in einem
Tage

bei Verwendung nur vnma Kernleders und bester
Qual . Gummisohlen u. Absätze zu billigsten Prellen.

Äui Wurllck kann auf S ohl en und Absätze
gewartet , werden.

Kleinere Reraraturen sofort ! Elegante Maßarbeit.
Vorschüben. Umändern . Reelle sachmannllche  Be¬

dienung.

N. Herold. Äfl"

Moderne Schlafzimmer
in heU u. dunkel lack.

2200 u . 2400 Mk.

Kcehmod.Schlafzimmer
in Eichen , Nußbaum ', Rüstern,
Mahagoni , Kirschb . mit 2- u.
3-tür . Spiegelschr ., von 3600,

4200 bis 10000 Mk.
T.„ ... ,.s===; Alles in nur

.SplSü-D.
aparte Modelle, rund vorgebaut,

8900, 4500, 6500, 9500 Mk.

Küehen-ginriehtungea
rund vorgebaut

1280̂ 1600, 1900, 2500, 8000 Mk.
solider Ausführung . = ====== ===

Holzbetten in all . Farben u . Form ' !
Schönheiten 190, 260, 330, 460 Mk-=
Metallbetten in größt . Auswahl |

mit schöner Messingverzierung , =
Fußbrett u. best . Patentrahmen .S

280, 360, 390, 450. 675 Mk. f
Seegrasmatr . 100, 146, 290, 350. 5
Wollmatr . 140, 220, 350, 450, 540. 5
Kapokmatr . 400, 550, 645, 735, 850. |
Koßhaarmatr . 950, 1150, 1450 Mk. g
Patentrahmen , Deckbetten u.Kissen g

prima Ware , enorm billig. |

- ü.  Bettenhaus Bauer , Wellritzstraße 51.
^imitmnimn»Hnimnnnnmtnmnmmmm»niiininininiiintmni»mimnnmnmntniiiniwMwwwfflwwHwwffl*.YW«/wffwwM,y«»wffl

Reitel unsere Kinder!
Unterernährung, Tuberkulose, Rachitis wüten in den Reihen unserer Kinder.

Hört den Notschrei '
und spendet Geldmittel für den F205

MsbO« SetsinfQr 6oitimerp{Iese atmetiUnDstE.8.
Der Vorstand.

Einzahlung : Nasfauifche Landesbank . Konto 1522.
Geschäftsstelle des Vereins Querstraße 4. P . (vormittags).

J

Unterbaltungssvtel . für
jung u. alt ! Jedermann
valutakreiselt m. Gewinn.
Gegen Voreinsendung von
3.60 Mk. od. Rachnabme.

Universalversand
H. Schwalbe.

Trebur bei Großgerau.

^TEHPEL^
ßÖTZEN^

Lanagssse Oii

Berthold ] a <oby
Hamburg —Paris —London

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro: Dotzheimer Str . 57 (Am Bismarckring)

Telephone * 550 —4010 —1256.
OI4

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich.

Umzüge
von und nacb allen Teilen der Welt.

für Damen
u. 'HerrenGummimäntel

Gummi-Schuhe
Gummi-Sohlen in großer Auswahl empfehlen billigst

Saeumeherü Co.
Langgasse 12, Ecke Schützenhofstraße . 1630

eignet sich für Alle
Kiicfiencyeräte besonders
auch für Öfen . Badewannen,
Klosetts,Marmor, Steinböden.
Hersteller .Henkel &Clc  B vsseldorf.

Vertreter : Türk. SclllllÖ»
Kirchgasse 48. _

Teleplum-fliilagen»
Postansdilufi.naiubetrieb

und

W.Hinnenberg,äSTSSJt

Frische

Trink- und Siedsier
M 1.70 , 1.60 . 1.55 « .

empfiehlt

„Omika", Riehlstraße 23.
stsimste
Eleganteste
Billigste

396

finden Sie bei

J. Drachmann
— Neusasse 22 * ------

Verkauf Parterre und I. Stock . 395

MMMMMlil

Bdiiiiiiiniw
Wen. mNMekle nun. Mn mit Ml

belgische Form , per Satz 6 Stück, 16—26 cmnur Mk. 250 .-
SWMW 'S « » ZU«

Friedrich str . 48. — Fernsprecher 3010.

Zahle höchste Preise
für Kleider , Wäsche , Schuhe , sowie
Gebrauchsgegensfände aller Art.

Hodssfäf fensfr . IS , Laden.

8Danksagung.
Für di« vielen Beweise aufrichtiger Anteil¬

nahme an dem uns durch den Tod des Herrn

Wilhelm Bücher
so schwer betroffenen Verluste sagkn wir
unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karoline Bücher. Ww . geb. Stephan.

Trllenheim, den 21. Juni 1921.
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Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache I
In unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Metallbetten Deckbetten Matratzen Daunen - Decken
Holzbetten PEumeaus Bettfedern Steppdecken

Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken

Betten-Spezialhaus Budldahl , Bärenstrasse 4.

Eigene Anfertigung aller
Bettwaren und Matrazen
unter Verwendung bester
Stoffe u. besten Materials.

französische Kunstausstellung
Wiesbaden— Biebrich.

i.iiimüi 'nimirnn iiiii itriimirn ffm iM iiiiiiiu mti11 ri1111 illl llllllllli illTTTKffl

Zwei Kanermik- und Lieder-übende
im kleinen Saale des Kurhauses

&*mes . G. Lsabin, M. Chaigneau
W. M. G. fircouet , L. Cahuzac

und Vincent d ’Indiy.
iiiiiiimiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiuiiiiiiiiiiiiuiiiiiiuiiniiiiiiiimiitiiiiiiiiii

Dienstag, den 21. Juni, abends8 Uhr
Werke von Brahms , Beethoven, Vincent d’Indy

Detmssy, Chabrier.
iisciiiiiiiiifiiiriftiiiimiiiiiffiiiiiaifiBiiiiiniiiititiiitiiiif iiiifiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiia

Mittwoch den 22.Juni, abends8 Uhr
Werke von Brahms , Haendel, Chopin, Reger,

Faure , Vincsnt d’Indy. F295
Preise der Plätze : Mk. IS.—, IO.— und 5.—.

Vorverkauf an den Kassen , sowie bei den Firmen
J . Schottenfels & Co., Theater -Kolonnade 29—31,
Born & Schottenfels , Nass . Hof , J . Chr. Glücklich,
WUhclmstr . 56 und L. Rettenmayer , Kaiser -Friedr .-
Platz . Mainz :" L. Rettenmayer , Schottstr . 1.

MZWr.

französische Kunstausstellung
Wiesbaden - Biebrich.

Mittwoch, den 22. Juni, nachm. 5 Uhr, -
im Paullnenseliloß

Liditbilder -Vortrag:
SchioS Versailles.

Redner : Herr de Nolhac, Ehren -Konser-
vator im Versailler Museum.

Eintritt frei . F295

Franzssiscbs Kuist-Üüssielbg
W ieshaden .Biehrich.

Juni -August 1921.
tnTHTtTfflHHTHnfflhiiinhlhTfRTPffflmTHniTTITfflltTrTHTnTnTHtt

Großes

Teehfturnier
Segen- nnd Säbelfechten

- vom 23 .- 27 . Juni •-
im Pauiinenschlößchen F 295

finden am 23., 24 u. 25. Juni
vormittags  statt.

finden am 26. Juni
8Uhr30 abends statt.

Für das Fechtturnier ist die Beteiligung
der hervorragendsten Fechter gesichert . /

Zum Besuch des Fechtturniers genügt
Vorweis der Eintrittskarte zur Ausstellung.

Französische Kunstausstellung
Wiesbaden -Biebrich.

Zwei Konzerte
der Gesellschaft der alten Instrumente

im kleinen Kurhaus - Saale
am 25. und 26. Juni , abends 8 Uhr.

M.M. Marius Casadesus Henri Casadesus
(Quinton ) (Viole d’amour)

Clerjet Maurice Deviljiers
(Viole de gambe ) (Basse de Viole)

Me. Regina Patorni (Clavecin)
Musik des 17. und 18. Jahrhunderts.
Preise der Plätze : 15, 10 und 5 Mk.

Vorverkauf an der Kurhauskasse und bei den
Firmen : Wiesbaden : J . Schottenfels & Co.,
Theater -Kolonnade 29/31, Born &Schottenfels,
Nassauer Hof, J . Chr. Glücklich,Wilhelmstr . 56,
L. Rettenmayer , Kaiser - Friedrich -Platz.

Mainz : L. Rettenmayer , Schottstraße 1.

Biblische Vorträge
werden gehalten von Herrn £ . Kunze, Lehrer a. D.
aus Darmstadt , vom 21.—24. Juni , abends 8'/* Uhr,
im Lokal Weilstratze 8, Hth. Thema:  I . Ein beant¬
worteter Notschrei. 2. Eine unglückliche Seele findet
Frieden . 3. Vier Bitten . 4. Die herrlichen Segnungen
des Volkes Gottes. Eintritt frei!

auch für alles andere Ungeziefer aus Polstermöbeln,
Betten , Pelzen etc. Moritzstratze 44.

Rein Weinzwang.
Eintritt für Damen frei.

B
R
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T
0
L
e
t

Kätel -Hestaurani
Fran $ ais -

ä prix fixe et k la Carte
Dejeuner et Diner

Tous

LES JOURS

Concerl
PENDANT LES REPAS

Geisbergstraße 3—4. — Wiesbaden.
T61. 5844 et 6151.

Walhalla
"1

Taunus-Reftaurant
Löwen, Ddffein.
BfH-gur*LsblslrMe

Jtyfeh■efin«.
W//7

frirznetNIHGMRUS

6 Stück Batist¬
hemdhosen

mit Festonbesatz
gäbe desMI.

ucun . w. Auf-
_ Artikels Stück
98 Mk. früberer Breis
149 Mark.

Korlettbaus „Robita ".
Langgaste 25.

RHENANIAj
Lidilspiele.

Schwalbacher Str . 57.

!! Oer neue Spielplan I!
Die Me einer freu

Die Tragödie einer Herzogin in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Oaraly
vom ehern. Kaiserlichen Theater in

Moskau. (Maxim-Film .)

Trau3lses Kosen.
Lustspiel in 3 Akten.

Der große Original-
Wild west-Schlager :

Der König der
Prärie.

Aus dem Leben eines
Cowboys in 6 Akten.
Lustiges Beiprogramm.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

jtesidenz-Theater
Vornehmstes, elegantestes Lichtspielhaus
iiuuuiiiuiiuumu liiinim mumm um mumntimmi

Ab Samstag , den 18. Juni bis einschl.
Freitag , den 24. Juni,

ununterbrochen tägl . von 3 1/» bis IO 1/* Uhr:
Der erste .Villiouen -PruukfUnx der Saison 1921/22

(Cherchez la femme)
Ein Spiel von Liebe , Lust u . Leid in 6 Akten.

In der Hauptrolle:
Die bildschöne Lucie Doraine.

Vorher : Eine heikle Wette . Film -Humo - 1
reske in 2 Akten mit Oie Toms, die Type für

sieh, in der Hauptrolle . F367
r : Grosses Orchester r :

p- - OT-

htu .t.
Ab heute

der amerikanische
Sensationsfilm

I*

Außerderft ein reizendes
Charlie-Chaplin-

Lustspiel.

ODEON
Kirchgasse 18.

Der 2. Teil des großen
Berliner Sittenfilms:

Das Mädchen aus
der Ackerstraße.

Schauspiel in 6 Akten
mit Lilly Flohr.

Bitte Amt Norden
zwotausend zwohund.
zwoundzwanzig , lust.
Schwank mit Gerhard

Dammnnn.

Der 4. und letzte Teil des Abenteurer - Zyklus j
„Die Jagd nach dem Tode“

Die Ooldmine von Sar-Khin!
' Abenteurer -Drama in 6 Akten mit

Nils Chrisantfer, Curl Brenkendorf
und Robert Scholz

Die Frau im Doktorhut
Lust piel in 4 Akten mit
Lotte Neumann

Spielzeit : 3 bis 10 l,3 Uhr.

fifinephon
Tannusstraße 1, nahe Kochbrunnen.

Das Tagesgespräch
von Wiesbaden ist die einer sensationellen

Gerichtsverhandlung entnommene
grosse Sittenfragödie

Ich Mage an.
5 Akte , mit Eeomfine Ktthnberg.

Sin nerpiigtsr Scnntapachmitiag
Uffidele Posse in 3 Akten

mit Hans ) Dege u.
wwngasi — iw ^ aww H—

Nonosiol -Theater 1
Wilhelmstraße 8. W

Hilde Werner , Paul Rehkopf in

Filmspiel in 4 großen Akten.

:: Ede de Co . : :
JJrfideles Lustspiel in 3 Akten mit

Wolfram Klesslich.

Omas Heues für miesbaden!
Nur für Erwadisene!

Großer Sitten- und Aufklärungsfilm:

Der heilige Stand der Ehe
(Ergreifendes Drama)

URANIA " , Bleichslraße 30-
Lustiges Beiprogramm . ——

liiuplizissimus::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Te ephon 1928.

Illttlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Heitere KOnstlsr-Aiiends
mit

James Basch
Baronin von Koenitz

u . weiteren namhaften
Künstlern.

Ab 91/, Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
I Jazz - Band
lu.

Kammer*:: Lichtspisb
Maurif iusstr . 12.

Arme Nies.
rama in 6 A ten nach

dem gleichnam .R >rnan
von ßuiiolf Strafe.

In der Hauptrolle:
Lotte Neumann.

Endlich aliein
Alpenschwank i. 3 Akt.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

AM
Staats -Theater.

Mittwoch . 22. Juni.
Sonder . Vorstellung für den
deutschen Gcwerkschuftsbund.
Der Evangelimann.

Musikalische-- Schauspiel in drei
Akten. Dichtung undMusik von

Wilhelm Kienzl.
Engel , Justiziar . A.Nosalewii,
Martha,d . Nichte . Adele Krämer
Magdalena , d. Freundin L.Haas
Freudhoker . Lehrer G.tz. Andre
ireubhofer , Aktuar AHLivminitals Seit
iitterbart , Schneider . H.Schorit
Lchnappaus . . . Fritz Mich!«
Aibler , ein Bürger . A. Wutsch«
Desien Frau . . L. Mühldorf«
Frau Huber . . . . Rosa Eberl
Hans . Walter Keun-
Jumpcniommlertn . L . Büdmg«
Musikal . Leitung : Prof . Schl« .
Anfang ?, Ende etwa 2.45»^

der

Mittwoch , 22. Juni.
Konzerte

des Städt . Kurorehesters.
Leitung : Joh . Strauß -Wien.

Kachmittags 4.3) OM)
Die alte Wiener Operette

(Strauß - Suppe —Millöcker?*
1. Ouvertüre z. Operette „El0*

Nacht in Venedig * von Je“*
Strauß. ,,

2. Fantasie aus der Operet«
„Der Bettelstudeat “ von o.
Millöcker. —

3. Rosen aus demSüden ,Wal®
aus der Operette .
Spitzentuch der
von Joh . Strauß.

4. Ouvertüre zur Operette, :’
schöne Galatbee “ v. Supp

6. Traum - Walzer ans
Operette „Der Feldpred :ge
von Millöcker. . ..

6. Fantasie aus der Operei j
„Die Fledermaus “ von Je
Strauß. i.(

7. Schatz - Walzer aus
Operette „Der Zigeunov
baron “ von Joh . Strauß.

Abends S.SO Uhr1
Wiener Walzer - und Lied61-

Abend . ' ...
1. Ouvertüre zur Opera'™

„Der Zigeunerbaron
Joh . Strauß.

2. Dorl8chwaiben , Walzer
Joh . Strauß. , Tied

3. Küssen ist keine Sünu , **
von Eysler . . „0a

4. Wiener Blut , Walzer yu
Job . Strauß. . „ ,. nsk-

5. Wiener Volksmusik , Lieo
Potpourri von KomzaK.

6. Du und Du , Walzer aus.
Operette „Die Flederm
von Joh . Strauß.

7. Wien , du Stadt
Träume , Lied von Sieckf f

8. G'soliichten aus dem WJ' Hl
wald, Walaer von J- S“ S»r
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